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SWonnetnenls- Einladung

Mit dem kommenden 1. April beginnt ein
neues Abonnement auf den

„erſeburger Correſpondent“.
Wir bitten deshalb unſere geehrten Leſer

um möglichſt baldige Erneuerung ihrer Be
ſtellung, damit in der regelmäßigen Zuſtellung
namentlich nach auswärts keine Unterbrechung
eintritt.

Abonnements zu den bekannten Preiſen
nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere
Colporteure und die Expedition entgegen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Correſpondenten in Merſeburg und Um
gegend die weiteſte Verbreitung.

KRedaction und Erpeditien
des Merſebnrger Correſpondenten.

Die Herabſetzung des Stückguttarifs
der preußiſchen Staatsbahnen.

Miniſter Shielen hat, wie neulich ſchon er
wähnt, im Abg. Hauſe angekündigt, daß die preußiſche
Staatseiſenbahnverwaltung beabſichtige, zum 1. Oct.
neue Stückgutstarife einzuſühren, die ſehr erhebliche
Ermäßigungen bringen und zwar namentlich wirk
ſame Ermäßigungen auf weite Entfernungen. Die
Mittheilung war um ſo überraſchender, als nament
lich von freiſinniger Seite in den letzten Jahren die
Nothwendigkeit dieſer Maßregel immer von Neuem
hervorgehoben worden iſt, ohne bei dem Miniſter
Anklang zu finden. Miniſter Thielen hat bei dieſer
Gelegenheit zur Begründung der ſeitens der Staats
eiſenbahnverwaltung beabſichtigten Maßregel ganz
dieſelben Gründe vorgebracht welche von freiſinniger
Seite, namentlich ſeitens des Abg. Gothein bisher
im Intereſſe der Induſtrie vorgebracht worden ſind.
Gegenüber den von dem Abg. Bueck vorgebrachten
Klage über die langſame Beförderung der Stück
güter aus Sachſen über Holland nach London,
erklärte der Miniſter, der Transport zwiſchen Leipzig
und Berlin nehme für Stückgut nicht 3 bis
Tage, ſondern thatſächlich in der Regel nur 8
bis 10 Stunden in Anſpruch. Wenn derartige
Transporte 3 bis 4 Tage unterwegs ſind, ſo
wird das, abgeſehen von einzelnen Unregelmäßig
keiten, die ja vorkommen können, im Weſentlichen
daran liegen, daß die Stückgüter zum Theil nicht
der Bahn direct aufgegeben werden, ſondern beim
Sammelſpediteur, und der Sammelſpediteur die
Sache ſo lange in der Hand hat, um eine Wagen
kadung zu bilden. Das läßt ſich von dem Ver
ſender nicht controliren. Das wird aber in Zu
kunft ganz entſchieden beſſer werden, wenn die
Stückgüter einen erheblich ermäßigteren Tarif be
kommen. Denn der Sammelſpediteur iſt
nur nothwendig geworden durch die
hohen Tarife. Die hohen Tarife haben über
haupt die Einrichtung der Sammelſpedition erſt in
die Welt geſetzt und ihr eine Berechtigung verliehen.

Weil die Tarife hoch waren, ſind die
Stückgüter theilweiſe auf die Poſt über
gegangen und theilweiſe auf den Sammelſpediteur.
Durch die Ermäßigung der Stückguttarife wird die
Beförderung durch die Poſt verhältnißmäßig wenig
beeinflußt werden ſie wird nur da beeinflußt
werden, wo jetzt eine künſtliche Theilung der
Dransporte ſtattfinden muß, wie das bei der Textil
induſtrie vielfach der Fall iſt. Wenn man beiſpiels
weiſe in Barmen und Elberfeld auf den Bahnhof kommt,
und die Verladung der Poſtgüter veobachtet, dann
ſieht man, welche unendliche Menge von Packeten
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aufgegeben werden, die künſtlich zertheilt ſind.
Der Sammelſpediteur war nothwendig, weil durch
die Sammlung der Ladung es ermöglicht wurde,
das Stückgut zu dem billigeren Wagenladungstarif
zu befördern. Durch die Gewährung billiger
Tarife würde es wieder möglich werden, der Bahn
direct die Stückgüter zur Beförderung zu übergeben.
Die Conſequenz dieſer Ermäßigung iſt naturgemäß
auch eine Verbeſſerung der Beförderung der Güter.
Je mehr Stückgüter wir zu fahren haben, deſto
beſſer können wir auch unſere Einrichtung geſtalten
zur ſchleunigen Beförderung derſelben. Jetzt iſt das
zum Theil eine ganz unskonomiſche Maßregel.
Wir müſſen die Curswagen mit ganz geringen
Belaſtungen 1500 Ko. iſt die Grenze fahren
laſſen, nur um die Güter raſch an ihren Be
ſtimmungsort zu bringen. Wenn wir wieder
in höherem Maße die Stückgüter direct an
der Bahn zugeführt erhalten, ſo wird es auch
möglich ſein, in viel höherem Maße ſpezielle Stück

belaſten und ſie in Folge deſſen auch zu vermehren.“
Unter dieſen Umſtänden iſt es kaum wahrſcheinlich,
daß die Maßregel einen jährlichen Einnahmeausfall
von 11 Millionen Mark haben wird, da die zu
erwartende Vermehrung der Stückgutſendungen die
Ermäßigung des Tarifs zum mindeſten ausgleichen
wird. Indem zugleich auch die künſtliche Theilung
der Stückgüter in 5 Kilo Poſtpackete auſhört, weil
dieſer Verſendungsmodus nicht mehr, wie bisher,
rentabel iſt, fällt guch der Anlaß zu dem Kampf
gegen die billigen 50 Pfennig Poſtpackete fort. Die
Auslaſſungen des Miniſters Thielen ſind ja in
jeder Beziehung erfreulich, zugleich aber enthalten
ſie eine Kritik der Eiſenbahntarifpolitik, die nur von
einer ſtreng bureaukratiſchen Verwaltung ſo lange
aufrecht erhalten werden konnte.
es

Politiſche Ueberſicht.
Geſtexreich-Ungarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe hat die Frage der Be
theiligung an den Delegationswahlen zu Diffe
ren zen innerhalb der bisher geſchloſſenen deutſchen
Oppoſition geführt. Am Donnerstag nahm das
Haus die Wahl der Hnskendeputation vor und
ſchrirt dann zur Vornahme der Delegationswahlen.
Abg. Dr. Stein wender erklärte namens der
deutſchen Vo)kspartei, dagegen proteſtiren zu müſſen
daß die Delegationen früher zuſammentreten, bevor
die Quote beſtimmt ſei und nur unter dieſer Rechts
verwahrung in den Wahlgang einzutreten. Abg.
Wolf erklärte namens der Schönerianer, daß ſie
an den Delegationswahlen nicht theilnehmen und
an der Obſtructionfeſthalten werden, ſolange
die Sprachenverordnungen nicht aufgehoben ſeien.
Sie erachten die Theilnahme an dieſen Wahlen als
einen Liebesdienſt gegenüber der Regierung. (Leb
hafter Widerſpruch links.) Schließlich erklärt Wolf,
daß ſeine Partei den von einem Theile der deutſchen
Abgeordneten Böhmens mit den Tſchechen abge
ſchloſſenen Compromis als ſchimpflich und
ſchmählich anſehe. (Lebhafter Widerſpruch links.)
Nach Vornahme der Delegationswahlen proteſtirte
Abg Kayſer (Dtſch. Volksp.) gegen die Bemerkung
Wolfs, daß die Deutſchen durch die Theilnahme an
den Delegationswahlen der Regierung einen Liebes
dienſt erweiſen und bedauerte dieſes Auftreten einer
deutſchen Partei gegen die andere. Seine Partei
habe an den Delegationswahlen deshalb theilge-
nommen, weil ſie dieſelben nicht hindern konnte es
geſchehe der Regierung kein Liebesdienſt, wenn
die Oppoſition in die Delegation eintritt und dort
die Intereſſen und Rechte der Deutſchen wahrt.
Abg. Pergelt (deutſch fortſchrittlich) proteſtirte
gleichfalls gegen die Behauptung Wolfs und erklärte,
die Wahlbetheiligung habe nur den Zweck, möglichſt
viele Deutſche in die Delegation zu bringen, welche
dort ſür das Jntereſſe der Deutſchen eintreten.
Redner proteſtirte gegen die Behauptung Wolfs,

gutzüge einzurichten, bez. Curswagen ausreichend zu

daß der Compromiß bezüglich der Delegationswahlen
ſchimpflich ſei. Die Deutſchen Böhmens ſeien mit
Zuſtimmung der Deutſchen anderer Kronländer vor
gegangen. Das deutſche Volk verlangt vor allem
Einigkeit ſeiner Vertreter. Redner bedauert da
her aufs Tieſſte das Vorgehen Wolfs. (Ebhaſter
Beifall links.) Abg. Wolf verwahrt ſich dagegen,
daß er die Einheit der Deutſchen durchbrochen hätte
die Mehrheit des deutſchen Volkes in Böhmen ſehe
den Compromiß als ſchimpflich an. Die Debatte
würde hierauf abgebrochen. Nächſte Sitzung Dienſtag

Stalten. Crispi hat raſch die Conſeguenzen
aus dem Beſchluß der italieniſchen Deputirtenkammer
gezogen. Am Donnerstag theilte der Präſident der
Kammer mit, er habe von Crispi ein Schreiben
erhalten, worin dieſer ſein Mandat als De
putirter niederlegt und die Kammer bittet,
ſeinen Austritt anzunehmen. Die Kammer nahm
das Anſuchen Crispis ohne Erörterung an. Crispi
beabſtchtigt Mitte April nach Palermo zu reiſen,
um ſich vor ſeinen Wählern gegen die Fünſerberichte
zu vertheidigen. Seine Wiederwahl wird für ſicher
gehalten.

England. Die Gerüchte über den Rück
tritt des engliſchen Premierminiſters
Lord Salisbury werden in aller Form dementirt.
Ein Communique des Auswärtigen Amtes erklärt
die ſenſationellen Gerüchte über den Geſundheitszu
ſtand Lord Salisburys und deſſen angeblichen, dem
nächſtigen Rücktritt für durchaus unbegründet.
Lord Salisbüry vefinde ſich bedeutend veſſer, ſei
wieder gekräftigt und werde demnächſt nach der
Riviera abreiſen.

Grierhenland. Ueber die griechiſche An
leihe wurde am Donnerstag im engliſchen
Unterhauſe verhandelt. Das Haus nahm den
Beſchluß an, durch welchen die Regierung ermächtig
wird, die griechiſche Anleihe zu garantiren. Der
Kanzler der Schatzkammer Hicks Beach erklärte, die
Höhe der Anleihe beziffere ſich auf 6 Millionen
800000 Pfund. Die Herſtellung des ſinanziellen
Gleichgewichtes in Griechenland ſei im Jahre 1902
zit erwarten. Hicks Beach glaubt, die Zahlung der
Kriegsentſchädigung werde die Räumung
Theſſaliens herbeiführen. Der Ertrag der
Anleihe wird der internationalen Commiſſion zur
Verfügung geſtellt werden. Die Entſchädigung an
die Dürkei wird gemäß dem Abkommen wiſchen
den ſechs Mächten und Griechenland gezahlt. Die
Dürkei muß das Geld haben, um Theſſalien zu
räumen.

Gürket. Von Kreta zieht ſich nunmehr auch
Oeſterreich zurück. Das „Fremdenblatt“ erfährt,
der Miniſter des Auswärtigen habe die Vertreter
OeſterreichUngarns bei den Großmächten beauftragt,
den Kabinetten mitzutheilen, die Regierung gedenke
das auf Kreta befindliche Truppencontingent bis
zum 5. April d. J. abzuberufen. Von öſterreichiſch
ungariſchen Schiffen würden in den kretiſchen Ge
wäſſern nur die zu etwaigem Schutz des Conſulats
und der öſterreichiſchungariſchen Staatsangehörigen
nothwendigen verbleiben. Das „Fremdenblatt“ be
merkt, die Maßregel ſolle nicht das Ausſcheiden
OeſterreichUngarns aus dem europäiſchen Conzert
bedeuten. Die zwiſchen Rußland und der
Pforte in Petersburg geſührten Verhandlungen
über die Art der Deckung für die vereinbarte An
zahlung der rückſtändigen Kriegsentſchädi
gung haben zu einer prinzipiellen Entſcheidung
darüber geführt, daß dieſe Anzahlung durch An
weiſungen auf die Schaftaxe einiger Vilajets
erfolgen ſolle. Für die Einzelheiten der Ver
handlungen ſind dem türkiſchen Botſchaſter in
Petersburg IJnſtruckionen zugegangen. Die Bot
ſchaften Jtaliens, Frankreichs und Englands über
reichten der Pforte identiſche Verbalnoten, in
welchen die Bezahlung der Entſchädigungen für die
Plündernng bei den betreffenden Unterthanen während
der armeniſchen Wirren im Jahre 1896 aus
der Kriegsentſchädigung verlangt wird.



Südamerilza. Zu den Grenzſtreitig-
keiten zwiſchen Chile und Argentinien
meldet die „Times“ aus Santiago, jede der beiden
Mächte werde binnen zwei Monaten der anderen
eine neue Grenzlinie vorſchlagen. Jm Falle,
daß es zu keiner Einigung komme, werde Chile die
argentiniſche Regierung auffordern, einem Vertrage
über die Feſtſetzung der Grenze zuzuſtimmen oder
ſich damit einverſtanden zu erklären, daß die ganze
Angelegenheit dem Schiedsſpruche Englands
unterbreitet werde. Wenn Argentinien ſich weigere,
dies zu thun, ſolle der Krieg erklärt werden. Man
nehme aber allgemein an, daß Argentinien dieſe
Bedingungen annehmen werde.

Die Feier des 50 jährigen Gedenktages
der Erhebung Schleswig-Holſteins

gegen Dänemark hat am Donnerstag trotz an
haltenden Schneetreibens ihren programmmäßigen
Verlauf genommen. Jn der Hauptſtadt Schles
wig fand ein feierlicher Gottesdienſt im Dome
Katt. Hierauf folgte ein Feſtzug zum Denkmale
der Statthalter, Grafen Reventlow und Beſeler,
ſowie zu demjenigen Martin Chemnitz (des Dichters
des Liedes „SchleswigHolſtein meerumſchlungen“)
und Bellmanns (des Componiſten des Liedes).
Daran ſchloß ſich die Weihe des Erinnerungsſteins.
Die Weiherede hielt Hauptpaſtor Stolzenberg. Am
Abend fand ein Feſtſpiel und ein Commers ſtatt.

Die Feier in Kiel vollzog ſich unter der per
ſönlichen Theilnahme des Herzogs Ernſt
Günther. Derſelbe brachte abends bei einem
zur Gedenkfeier an die Erhebung der Schleswig-
Holſteiner im Jahre 1848 ſtattgehabten Feſteſſen
das Hoch auf den Kaiſer aus. Herzog Ernſt
Günther erinnerte dabei an die ernſte Feier, welcher
dieſer Tag geweiht ſei, gedachte der Verſtorbenen,
begrüßte die erſchienenen Mitkämpfer und fuhr
ſodann fort

Meine Gedanken und wahrſcheinlich auch die vieler unter
Jhnen richten ſich auf meinen verewigten Großvater und
meinen Vater, der mit ihnen für SchleswigHolſteins und
Deutſchlands Ehre geſtritten und gerungen hat. Manche
Hoffnungen wurden vernichtet und manch Einer wurde zu
Grabe getragen aber SchleswigHolſteins Erhebung, dieſelbe
Flamme, die manche Dörfer verſengte, hat ganz Deutſchland
entzündet, und allmählich ſtieg aus ihr der Phönix der
deutſchen Einheit unter der Führung der deutſchen Fürſten
empor!“ Der Herzog dankte ſodann dafür, daß man ſeinem
werewigten Vater ein Denkmal zu errichten im Begriff ſei,
mit den Worten Meine Herren! Sie ſchicken ſich an,
meinem Vater ein Denkmal zu errichten. Er ſtand nicht
bei Seite, als es galt, Deutſchland im Jahre 1870 zu
ſſchützen, trotzdem er vieles verloren und viel erlitten hatte.
Meine Herrer! Ich verkünde mit Stolz Sie wollen für
einen deutſchen Mann ein Denkmal ſetzen.“ Darauf
charakteriſirte der Herzog den Geiſt der Erhebung von 1848
mit den Worten:? Man hat von der Seite unſerer Feinde
Die ſchleswigholſtein ſche Erhebung als eine revolutionäre
bezeichnet doch, wer das ſagt, kennt die SchleswigHolſteiner
nicht. Durch Jahrhunderte hin haben ſie treu an ihrem
König Herzog gehangen aber, was man däniſcherſeits ver
geſſen hatte, das war das, daß in dieſen Jahrhunderten
die Schleswig Holſteiner keine Dänen geworden, ſondern
Deutſche geblieben waren Herzog Ernſt Günther erinnerte
ſodann an die ſchöne neue Aufgabe der Herzogthümer in
dem nunmehr feſtgefügten Deutſchen Reiche, nämlich den
ſtolzen Kriegshafen Kiel ſchirmen und als hauptſächlichſtes
Contingent für die Bemanrnung unſerer Flokte deutſche
Treue und deutſche Manneszucht in der Welt bekannt und
gefürchtet zu machen. Der Herzog ſchloß ſeine Rede mit
den Worten „Wenn es uns wieder beſchieden ſein ſollte,
Die deutſche und HolſtenArt mit dem Schwert in der Hand
zu beweiſen, dann werden wir es thun, der Führung unſeres
Kaiſers folgend mit dem Rufe: „Se. Majeſtät der Kaiſer
und König Wilhelm II. Hurrah
Auch in Altona fand die Feier unter großer
Theilnahme der Bevölkerung ſtatt. Jn der Haupt
kirche fand am Donnerstag Vormittag Feſtgottes
dienſt ſtatt, an dem die Spitzen der Militär und
Civilbehörden theilnahmen. Nach dem Gottesdienſt
marſchirten die Dheilnehmer nach dem Friedhofe, wo
die Gräber der Gefallenen und das Chemnitz Denk
mal bekränzt wurden. Reden hielten Hauptpaſtor
Paulſen und der 1848 er Rector Dunker. Darauf
erfolgte die Denkſteinenthüllung, bei der General
vberſt Graf Walderſee, der Stadtkommandant
Generalleutnant von Schleinitz und viele andere
Offiziere zugegen waren.

Der Conflict zwiſchen Spanien
und Nordamerika

Zum ſpaniſch- amerikaniſchen Conflict
erklärte Präſident Mac Kinley in einer Unter
redung mit hervorragenden Vertretern des Repräſen
tantenhauſes nachdrücklich, er werde alles in ſeinen
Kräften Stehende thun, um den Krieg zu ver
hindern, und gab der Hoffnung Ausdruck, daß
er hierzu im Stande ſein werde. Der Senator
Turſton hielt im Senate eine leidenſchaftliche Rede,
in welcher er dazu aufforderte, Gewehre und
Nahrungsmittel nach Kuba zu ſchicken.

Ueber den Untergang der „Maine“ hat
ein aus Dresden ſtammender Taucher in ameri
kaniſchen Dienſten in einem Schreiben aus Havanna vom
7. März einige Mittheilungen gemacht, die von einem

Dresdener Blatt veröffentlicht werden. Jn dem
Brief heißt es: „Unſere Taucherabtheilung hat die
Verpflichtung, alles, was zu heben, und wenn mög
lich, das ganze Wrack an die Oberfläche zu bringen,
was ich aber für unausführbar halte, da es in
zwei Hälften geſprengt und nun ſchon 8 Fuß in
den Schlamm geſunken iſt. Wir ſind hier ſechs
Taucher an der Arbeit und holen die Todten und
die Werthſachen, ſowie die Waffen herauf. Es iſt
unmöglich, Euch einen Begriff von der Wirklichkeit
zu geben die vordere Steuerbordſeite der „Maine“
iſt nach oben und hintenüber nach Backbord geflogen.
Wenn Jhr dabei das immenſe Gewicht bedenkt, ſo
könnt Jhr Euch eine Vorſtellung von der Wirkung
der Exploſion machen. Ein Kanonenthurm mit einer
Kanone, die allein 23 Tonnen (1 Tonne gleich 20
Centner) wog, iſt vollſtändig umgedreht und nach
Backbord geworfen. Das Unverſtändliche bei der
Sache iſt anſcheinend, daß die Pulvermagazine
vollkommen intakt ſind, wir Taucher drangen
in dieſelben ein, fanden Pulver und gefüllte Ge
ſchoſſe unverſehrt, nur iſt Alles durcheinander ge
worfen explodirt iſt nichts. Ebenſo ſind die Keſſel
vollkommen unverſehrt, ſelbſt Schießbaumwolle und
Dynamit, die doch ſo leicht explodiren, ſind voll
ſtändig intakt. Wir Taucher haben nicht den ge
ringſten Zweifel, daß der Kreuzer „Maine“ von der
Außenſeite durch die Spanier mit einer
Unterſeemine in die Luft geſprengt wurde.
Das größte Torpedogeſchoß hätte eine ſolche Ver
wüſtung nicht anrichten können. Die That ſelbſt iſt
den Spaniern wohl zuzutrauen; dieſelben haſſen
begreiflicher Weiſe die Amerikaner wie die Todtſünde,
da ſie dieſelben als Unterſtützer des kubaniſchen
Aufſtandes anſehen, der ſie eines Tages die Jnſel
koſten wird.“ Jn wie weit dieſer Bericht An
ſpruch auf Glaubwürdigkeit machen kann, muß dahin
geſtellt bleiben.

Auf Kuba „ſiegen“ die Spanier weiter. Nach
ſpaniſcher Meldung ſchlug die Colonne des Generals
Caſtellanos die Aufſtändiſchen zweimal bei Camaguey
und bemächtigte ſich ihres wichtigen, befeſtigten
Lagers. Die Verluſte der Auſſtändiſchen waren
bedeutend.

Zu den BVorgüngen in Oftaſien.
Rußland hat China gegenüber nun

mehr ſeine ſämmtlichen Forderungen
durchgeſetzt. Wie die „Times“ aus Peking
meldet, hat China am Donnerstag die ruſſi
ſchen Forderungen angenommen. Die Zu
geſtändniſſe ſind ſolgende: 1. Die Verpachtung
Port Arthurs auf 25 Jahre als befeſtigten
Marineſtützpunktes. 2. Die Verpachtung von
Talienwan als offenen Hafens und zugleich als
Endſtation für die Transmandſchuriſche Eiſenbahn
auf eine ähnlich lange Zeitdauer und mit dem Recht
auf Befeſtigung. 3. Das Recht für Rußland,
eine Eiſenbahn von Petunga nach Talien-
wan und Port Arthur unter denſelben Be
dingungen wie bei der Mandſchuriſchen Bahn zu
erbauen. Das Telegramm fügt hinzu, daß China
ſeine Stellung wahre durch Beibehaltung nomineller
Oberhoheitsrechte, aber die Verpachtung ſei im
übrigen gleichbedeutend mit Abtretung.

Die Regierung von Koreg hat den ruſſiſchen
Jnſtructionsoffizieren eine Entſchädigung von 3300
Pfund Sterling gezahlt. Der amerikaniſche Rath
geber im koreaniſchen Miniſterium des Aeußeren,
Greathouſe, iſt verabſchiedet worden.

Jn der Provinz Schantung ſtößt nach einer
Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus Peking
die deutſche Verwaltung auf Schwierigkeiten die
Eingeborenen erklärten trotz der Proclamation des
Kaiſers von China, ſie würden den Eiſenbahn
bau mit Gewalt verhindern. Die Mel
dung iſt wohl mit einiger Vorſicht aufzunehmen.

Kiautſchou nicht Kiaotſchau. Wie die
poſtofſtziöſe „Deutſche Verkehrsztg.“ ſchreibt, iſt die
Schreibweiſe Kiautſchou für den Namen des
deutſchen Pachtgebiets in China bisher vom Reichs
poſtamt angewendet und von dem bekannten China
forſcher Profeſſor Freiherrn von Richthofen als die
am meiſten zutreffende bezeichnet worden. Es ſind
auch die übrigen in Betracht kommenden Reichs
behörden, die bisher „Kigotſchau“ ſchrieben, zu der
erſteren Schreibweiſe übergegangen, ſo daß dieſe
als die amtlich gebilkigte angeſehen werden
kann. Dagegen ſoll nach neueren Feſtſtellungen
der Name des Ortes im Kiautſchougebiete, in dem
die deutſche Poſtagentur eingerichtet worden iſt,
nicht „Tſintaufort“ lauten, wie bisher geſchrieben
worden iſt, ſondern „Tſintau“; es iſt daher als
wahrſcheinlich zu bezeichnen, daß für jene Poſtanſtalt
der Name „Tſintau“ auch amtlich angenommen
werden wird.

Deutſchlaud.
Berlin, 26. März. Der Kaiſer traf geſtern

Mittag um 1 Uhr 45 Min. am Kaiſerhafen tn
Bremerhaven ein, wo die bereits vorher aus Bremen
eingetroffenen Theilnehmer an der Seefahrt Se.
Majgeſtät begrüßten. Beim Schnelldampfer „Kaiſer
Wilhelm der Große“ hatte die Garniſon mit Muſtk
Aufſtellung genommen. Se. Majeſtät begab ſich
ſofort mit Gefolge an Bord, worauf mit der Durch
ſchleuſung des Dampfers durch die Kammerſchleuſe
begonnen wurde. Trotz des unfreundlichen, ſtürmi
ſchen Wetters hatte ſich eine große Menſchenmenge
angeſammelt. Um 3 Uhr nachmittags war der
„Kaiſer Wilhelm der Greße“ vollſtändig durchge
ſchleuſt. Se. Majeſtät ſtand während des Durch
ſchleuſens auf dem hinteren Sonnendeck und unter
hielt ſich angelegentlich insbeſondere mit dem Director
des „Lloyd“ Dr. Wiegand, von welchem Se. Maj.
ſich verſchiedene Vorgänge erklären ließ. Das auf
beiden Seiten der Kaje verſammelte Publikum brachte
fortgeſetzt Hurrahrufe aus, wofür Se. Majeſtät
freundlich dankte.

Ein parlamentariſches Diner) fand
am Donnerstag Abend beim Finanzminiſter von
Miquel ſtatt, zu welchem Einladungen an den
Reichskanzler, die Staatsminiſter, ſowie an Mit
glieder des Reichstags und des Landtags ergangen
waren. Die Gaſtlichkeit des Herrn Finanzminiſters
ſcheint aber manchen Theilnehmern nicht ſonderlich
gefallen zu haben. Denn wie die „Poſt“ mittheilt,
begaben ſich nach Aufhebung der Tafel viele Theil
nehmer zu dem parlamentariſchen Abend bei dem
Miniſter des Jnnern Frhrn. v. d. Recke.

(Aus Anlaß des Zuſtandekommens
des Poſtdampfer-Subventionsgeſetzes)
hat der Kaiſer dem Staatsſecretär von Podbielskt
ſein Bildniß mit ſeiner Namensnunterſchrift zum
Geſchenk gemacht.

Gnternationale Conferenzen in
Brüſſel.) Zur internationalen Zuckerconferenz
ſind die Einladungen nunmehr offiziell abgeſchickt
worden. Die internationale Afrikaconferenz
ſoll am 17. Mai in Brüſſel zuſammentreten.
Schließlich ſoll ſich eine Conſerenz, betreffend die
Regelung der Alkoholfrage zu Brüſſel in der
zweiten Aprilhälfte verſammeln

(Der Spionageprozeß in Metz) gegen
die Bildhauer Steinlen und Duſſard wird ſehr
geheim geführt, doch verlautet, daß es ſich haupt
ſächlich um Einzeichnung der Feſtungswerke
in einen größeren Plan von Metz gehandelt haben
ſoll. Die zahlreichen von Metz und Umgebung im
Buchhandel erſchienenen Pläne und Karten dürfen
keinerlei Angaben über Befeſtigungen, militäriſche
Gebäude u. ſ. w. enthalten. Steinlen, ein tüchtiger
Zeichner, machte nun täglich längere Spaziergänge
in den Wallanlagen und der Umgegend häufig
in Begleitung des Duſſard und trug ſpäter
ſeine Beobachtungen in eine größere Karte ein.
Karten und Skizzen wurden gefunden. Steinlen ift
ein geborener Schweizer aus Vevey, Duſſard iſt
Lothringer. Beide wurden ſchon längere Zeit poli
zeilich überwacht.
m

Reklametheil.
Die wichtigſten Organe

Geh. Mediz.Rath Prof. Dr. Rud. Virchow hat
ſchon wiederholt auf die Wichtigkeit der Nieren und
Leber hingewieſen, Jhre eecntrale Lage im Körper,
im engſten Zuſammenhange mit dem Magen, ver
leihen dieſen Organen beſondere Wichtigkeit. Die
Statiſtik weiſt nach, daß 60 aus 100 aller Todes
urſachen aus Nieren oder Leberleiden hervorgehen.
Dieſe Leiden mögen nun die directe oder indirecte
Todesurſache geweſen ſein. Jndirecte ſind zum
Beiſpiel Krankheiten des Herzens, der Lunge, des
Blutes und des NervenSyſtems. Dieſe offenbaren
fich in folgenden Krankheits Erſcheinungen Lungen
Entzündung, Herz und Lungenſchlag, Blutvergiſtung,
Rheumatismus, Waſſerſucht, BlaſenKartarrh und
Entzündung, Blaſenſtein c. Der Geſundheits- Zuſtand
hängt von dem geſunden Zuſtande der Nieren und
Leber ab. Verrichten dieſe eine geſunde Thätigkeit,
ſo erfreut ſich der Menſch guter Geſundheit. Ver
fehlen dieſe wichtigſten Organe ihre Funktionen
richtig zu verrichten, ſo iſt der ganze menſchliche Organis

mus außer Ordnung und in einem krankhaften Zuſtande.
Geſunde Nieren und Leber bedeuten Geſundheit; un
geſunde Thätigkeit dieſer Organe: Krankheit und
Leiden. Warner's Saſe Cure iſt das beſte Mittel,
Nieren und Leber wieder herzuſteklen, alle Entzündung
zu beſeitigen, das Blut von den ſchädlichen Sub
ſtanzen zu befreien und neue Lebenskraſt zu ſchaffen.

Zu beziehen von LöwenApotheke in Magde
burg; AdlerApotheke in Aſchersleben; von den
Apotheken in Burg; JohannisApotheke in Halber
ſtadt; LöwenApotheke in Staßfurt u. and. bek.
Apotheken

Beſtandtheile Virg. Wolfsfußkraut, 20,0 Edel
leberkraut 15,0; Gauktheria-Extrakt 0,5 Kaliſalpeter
2,5; Weingeiſt, 80,0; Glyeerine, 40,0; Deſt.
Waſſer, 375,6.
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I. Beilage zu Nr. 73 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 27. März 1898.

Deutſchland.

Aus Berliny) ſchreibt die „Lib. Correſp.
unterm 24. d. Der plötzliche Entſchluß des Ober
bürgermeiſters Dr. Zelle, mit dem 1. October
d., an welchem er ſein 70. Lebensjahr vollendet,
aus dem ſtädtiſchen Dienſt, dem er ſeit 1861 an
gehört, auszuſcheiden, wird natürlich mit dem geſtrigen
einſtimmigen Beſchluß der Stadtverordnetenver
ſammlung in Verbindung gebracht, gegen den Erlaß
des Oberpräſtdenten v. Achenbach, der in der
Niederlegung eines Kranzes auf den Gräbern der
1848 er Märzgefallenen durch eine Deputation eine
Verherrlichung der Revolution ſah, den Klageweg
zu betreten, weil durch den Erlaß die Rechte der
Selbſtverwaltung verletzt ſeien. Da Herr Zelle,
wenn er dieſer Anſicht geweſen wäre, den Erlaß
des Oberpräſtdenten hätte zurückweiſen müſſen, ſo
hat es den Anſchein, als habe er in dem Beſchluß
der Stadtverordneten ein Mißtrauensvotum geſehen.

(Von der Marine Das Torpedo
diviſtonsboot D, das bei Thornyeroſt für Rechnung
der deutſchen Regierung gebaut wird, iſt nach einer
beim Oberkommando der Marine eingegangenen
Telegramm aus London am Freitag glücklich vom
Stapel gelaufen. Die Beſetzung der ſüd
amerikaniſchen Station iſt jetzt angeordnet;
der Kreuzer „Geier“ aus Weſtindien ſoll die braſi
Kaniſchen Häfen anlaufen. Vorerſt wird Pernambuco
beſucht werden.

a

Volkswirthſchaftliches.

Der franzöſiſche Senat hat mit 233
gegen 15 Stimmen die Geſetzesvorlage betreffend

Erhöhung der Eingangszölle auf Schweine,
Waaren aus Schweinefleiſch und Schweineſchmalz
angenommen.

Die Productionserhebungen, welche
vom Reichsamt des Jnnern zur Vorbereitung
handelspolitiſcher Maßnahmen eingeleitet ſind, be
finden ſich nach den „B. P. N. jetzt in vollem
Gange. Jn ſehr großer Zahl gehen von denjenigen
Betrieben, denen Fragebogen bereits zugeſtellt ſind,
die ausgefüllten Formulare wieder ein, und es iſt
höchſt bemerkenswerth, mit welcher Sorgfalt der
überwiegende Theil unſerer Induſtriellen ſich die
Ausfüllung hat angelegen ſein laſſen. Für die
chemiſche Jnduſtrie einſchließlich der Kautſchukinduſtrie,
die Textilinduſtrie (mit Ausnahme der Wirkerei und
der Poſamentenfabrikation) und die Glasinduſtrie
iſt die Einſendung der Fragebogen bis zum 1. April
erbeten, ſo daß für die mit den Antworten noch
rückſtändigen Betriebe nunmehr Eile geboten er
ſcheint.

c

Provinz and Umgegend.

Halle, 24. März. Die Feſtgaben für die
weltberühmten Stiftungen Auguſt Hermann
Francke's hierſelbſt, welche im Sommer d. J. ihr
200 jähriges Beſtehen feiern, mehren ſich. Mit
Ausnahme der ehemaligen Schüler der Lateiniſchen
und der Realſchule, ſammeln die ehemaligen Schüler
der übrigen Lehranſtalten für den einzig richtigen
Zweck. Schaffung neuer Waiſenſtellen die dem
Sinne Fraäncke's am meiſten entſprechen. Zwei
Halleſche Bürger, ehemalige Schüler der Stiftungen,
haben bereits je eine Waiſenſtelle geſtiftet, zwei
weitere ſolcher Stellen hoffen die ehemaligen
Schüler und Schülerinnen zuſammenzubringen. Für
jede ſolcher Stellen iſt ein Kapital von 10000 Mk.
erforderlich. Auch die Stadt Halle wird nicht
zurückſtehen und den Stiftungen, die unſerer Stadt
in Bezug auf Schulverhältniſſe ſehr nüßlich waren
und noch ſind, dürch ein paſſendes Geſchenk ihre
Sympathie bezeugen.

Eisleben, 24. März. Der Oberpräſident
unſerer Provinz, v. Boetticher, war heute hier an
weſend, um im Beiſein des Regierungspräſidenten
v. d. Recke das Senkungsgebiet in Augen
ſchein zu nehmen. Der Landrath v. Wedel, der
Bürgermeiſter Welcker und der Regierungsbaumeiſter
Jahn von hier hatten die Führung übernommen
Bei Beſichtigung der Hauptkirche St. Andreas
wurde auch Superintendent Rothe hinzugezogen.
Aus alledem erhellt nach der S.Ztg., wie ernſt die

ganze Situation, in welcher ſich unſere ſchwer be
troffene Stadt befindet, von oben her genommen
wird. Nicht nur, daß die Häuſerzerſtörung ſtetig
Zzunimmt, auch das Gebiet dehnt ſich aus. Und
wie einſchneidend es für den einzelnen werden kann,
mag das Beiſpiel zeigen, daß die ganze Buch
druckerei von Winkler nach der Unterſtadt verlegt
werden muß, da die Maſchinen unausgeſetzt falſche

agen erhalten und immer von neuem montirt
werden müſſen. Auch die Beſichtigung der Andreas

kirche, welche kürzlich abgelothet wurde, giebt zu
denken.

Gotha, 23. März. Die Dauer unſerer
Landes-Gewerbe Ausſtellung iſt nunmehr
auf volle vier Wochen ſeſtgeſetzt und erſtreckt ſich
auf die Zeit vom Juli bis 7. Auguſt. Die Zahl
dex Ausſteller beläuft ſich auf rund 500, wobei
alle Branchen vertreten ſind, ſo daß die Ausſtellung
gewiß ein ſchöne Geſammtbild unſerer heimiſchen
Induſtrie und Gewerbethätigkeit abgeben wird.
Hinſichtlich der weiblichen Handarbeiten, für welche
eine beſondere Abtheilung eingerichtet wird, iſt der
Anmeldungstermin noch bis zum 31. März ver
längert worden.

k. Neuhaldensleben, 24. März. Von Herrn
Gutsbeſitzer Knape in Bülſtringen wurde geſtern
Abend auf hieſigem Revier „Papenberg“ die erſte
Schnepfe geſchoſſen.

Calbe a. S., 24. März. Wegen dringenden
Verdachts, mehrere Sittlichkeits vergehen be
gangen zu haben, iſt geſtern der Bürgermeiſter
Kruſe in Groß-Salze verhaftet worden.

Kiſtritz, 23. März. Ein recht bedauerliches
Unglück traf heute gegen Abend den elfjährigen
Sohn des BierdepotJnhabers Hermann Geißler
aus DTeuchern, der ſich geſchäftshalber hier aufhielt.
Der Sohn ſah nach dem W. Kbl. am nahen
Dorfteiche dem Fällen der Pappeln zu und wagte
trotz der Warnungen der Holzfäller in dem ge
fährlichen Augenblick noch einen Sprung über die
nahe Rippach. Da ſtürzte eine Pappel nieder und
traf ihn ſo ſchwer, daß er einen Schädelbruch
davontrug und die rechte Hand ihm derartig ver
letzt wurde, daß die Mittelhandknochen zum Theil
durchſchlagen und einige Adern zerriſſen wurden.
Der ſchleunigſt herbeigeholte Arzt verfügte die
Ueberführung des ſchwerverletzten und gänzlich
beſinnungsloſen Knaben in das Krankenhäus zu
Zeitz.

T Stendal, 25. März. Als geſtern Abend
gegen 9 Uhr der Bahnwärter Auguſt Borſtel von
ſeiner Wärterbude bei Binfelde aus die Strecke
revidirte, überhörte er das Heranbrauſen des Schnell
zuges, weil vor ihm auf dem Nebengleiſe gerade ein
Güterzug rangirte. VBorſtel wurde niedergeworfen
und gräßlich verſtümmelt. Der Kopf hing ihm
nach der S. Ztg. nur noch loſe am Rumpfe, die
Bruſt wurde aufgeriſſen, beide Arme zerſchmettert.
Der Getödtete hatte bereits eine Dienſtzeit von 30
Jahren zurückgelegt

Stendal, 23. März. Der Hilfsbremſer Nehm
gerieth auf dem hieſtgen Bahnhofe zwiſchen die Puffer
zweier Wagen und wurde erdrückt. Man fand
die Leiche geraume Zeit nach dem Unfall zwiſchen
den Schienen.

Löbejün, 23. März. Bei der Stellung der
jungen militärpflichtigen Mannſchaften entſtand Streit,
der in Thätlichkeiten ausartete. Nachdem ſich die
Gemüther beruhigt, traten die jungen Leute dem Heim
weg an, doch hier entbrannte der Streit von neuem
Einer der Betheiligten zog das Meſſer und ſtach
ſeinen Widerſacher nieder. Der Getroffene iſt in
zwiſchen geſtorben.

Leipzig, 23. März. Der zweijährige Sohn
eins Arbeiters aus Felgeleben bei Schönebeck hatte,
während ſeine Mutter mit Nähen beſchäftigt war
ſich eine Nadel zu verſchaffen gewußt und mit
derſelben im Munde herumgeſpielt. Infolge eines
plötzlich eintretenden Huſtenanfalles verſchluckte
das arme Weſen die Nadel, welche ihm aber im
Halſe ſtecken blieb. Alle von den Eltern ange
wandten Mittel, die Nadel zu entfernen, blieben
erfolglos, weshalb man ſich genöthigt ſah, das
Kind dem nahen Krankenhauſe in Schönebeck zu
übergeben. Jedoch auch hier ſah der Arzt bald,
daß nur ein größerer chirurgiſcher Eingriff das
Kind vom Erſtickungstode rekten könne und ließ es
in das Krankenhaus St. Jacob in Leipzig befördern.
Dort wurde, nachdem der Sitz des Fremdkörpers
feſtgeſtellt war, derſelbe durch Operation glücklich
entfernkt. Bei dem geängſteten Kind, welches wieder
holt Erſtickungsanfälle gehabt, hatte ſich aber eine
Lungenentzündung eingeſtellt, welche trotz der glück
lichen Beſeitigung der Nadel den Tod herbeiführte.

Dresden, 24. März. Die Deutſche
Landwirthſchafts- Geſellſchaft hat mit dem
Aufbau der vom 16. bis 21. Juni hier ſtattſinden
den 12. Wanderausſtellung begonnen. Die
Ausſtellungsleitung iſt mit ihrem Büreau nach Dresden
übergeſtedelt (im Verwaltungsgebäude des ſtädt.
Ausſtellungsparks an der Stübelallee) und hat am
15. d. M. den von der Stadt zur Verfügung ge
ſtellten Platz übergeben erhalten die Vorarbeiten
zur Herrichtung des Geländes und der Baulichkeit
ſind in Angriff genommen. Daneben hat der
Ortsausſchuß in ſeinen verſchiedenen Abtheilungen
ſeine vielſeitige Thätigkeit mit mehreren Sitzungen
begonnen.

t Dresden, 21. März. Die Sonnabend Nr.
der „Sächſiſchen Arbeiter Zeitung und des „Volks
freund,, welche namentlich Artikel zur Verherrlichung
der Märzereigniſſe von 1848 enthielten und worin
auch der im nächſten Monat ſtattfindenden Jubiläums
feierlichkeiten in verletzender Weiſe gedacht worden
war, ſind auf Antrag der Staatsanwaltſchaft von
der Polizeidirection im Laufe des Freitag nach
mittags beſchlagnahmt worden, während der
verantwortliche Redacteur in Haft genommen wor
den iſt.

Dresden, 25. März. Der Rittergutsbeſitzer
v. Stammer, in Loſchwitz wohnhaft, iſt in Blaſe
witz todt aus der Elbe gezogen worden. Der
Verſtorbene war am Abend vorher in einer Wirth
ſchaft hier und iſt wahrſcheinlich auf dem Wege
nach der Fähre in die Elbe gerathen und verunglückt.
Die Bekleidung war unverletzt und Uhr und Geld
hatte der Todte noch bei ſich.
e

Localuachrichten.
Merſeburg, den 27. März 1898.

(Perſonalien.) Secondelieutenant v. Quill
feldt iſt vom Regiment Gardehuſaren zum 12.
HuſarenRegiment, Rittmeiſter v. Schönermarck
vom 12. HuſarenRegiment als Escadronchef zum
9. Ulanen Regiment (Garniſon Demmin) verſetzt
Der ſeitherige Regierüngs Civil Supernumerar
Brechling iſt zum Kreisſecretair ernannt.

Am Sonnabend Vormittag fand die Schluß
prüfung der hieſigen landwirthſchaftlichen
Winterſchule ſtatt, bei welcher viele Eltern der
Schüler, das Curatorium der Schule, ſowie der
Regierungspräſtdent, Freiherr von der Recke
anweſend waren. Nach vörangegangenem Geſang
und Gebet wurde Klaſſe I geprüſt in Ackerbaulehre
(Herr Direktor Dr. Gwallig), Pflanzenkunde
(Herr Landwirthſchaftslehrer Dr. Beißmann) und
Anatomie (Herr Oberroßarzt a. D. Genſerh),
Klaſſe I in Pflanzenbau (Herr Dr. Gwallig),
Beurtheilungslehre des Pferdes und Rindes (Herr
Genſert) und in Phyſik, ſpeciell in der Wärme
lehre (Herr Dr. Deißmannd. Das Ergebniß der
Prüfung war ein vorzügliches und ließ erkennen,
daß Lehrer und Schüler auch in dieſem Semneſter
mit Eifer und Hingebung gearbeitet haben, was
auch von berufener Seite im vollſten Maße an
erkannt wurde. Nach Beendigung der eigentlichen
Prüfung hielt Herr Direktor Dr. Gwallig eine
Anſprache, in welcher er den Schülern der I. Klaſſe
ſeine beſten Wünſche für ihr ferneres Fortkommen
ausſprach und der Hoffnung Ausdruck gab, daß die
Schüler beſtrebt ſein würden, das hier Gelernte in
die Praxis umzuſetzen. Den Schülern der II. Klaſſe
wurde ans Herz gelegt, durch den Beſuch der erſten Klaſſe
ihre Bildung zu vervollſtändigen und abzuſchließen.
Man habe vor kurzem den Winterſchulen den Vor
wurf gemacht, daß dieſelben gar nicht im Stande
wären, wahre Bauern auszubilden, weil ſie die
jungen Leute dem Dorfleben entfremdeten; zur Zer
ſtörung dieſes Vorurtheils könnten und müßten das
beſte die Schüler ſelbſt beitragen, dadurch daß ſie
Muſterlandwirthe würden. Mit dieſem Wunſche
entließ der Herr Director die jungen Leute in die
Praxis Das Schlußwort ſprach der Vorſitzende
des Curatoriums, Herr Graf Hohenthal auf
Dölkau. Nachdem der Herr Redner die erſchienenen
Eltern und den Herrn Regierungspräſidenten be
grüßt hatte, legte er in eingehender Weiſe die Ziele
und Beſtrebungen der Schule dar und richtete dann
noch ein kurzes Abſchiedswort an die Schüler
Freudig konnte er conſtatiren, daß faſt alle Schüler
ihre Zeit fleißig ausgenützt und ſich gut und an
ſtändig betragen haben, nun gelte es im Leben die
rechte Verbindung zwiſchen Theorie und Praxis her

zuſtellen, denn die Landwirthſchaft verlangt heutzu
tage ganze Männer, die eifriges theoretiſches Studium
mit thatkräftiger Intelligenz und raſtloſem Fleiße
zu verbinden wiſſen. Mit einem Hoch auf die
deutſche Landwirthſchaft wurde der 29. Curſus der
Winterſchule geſchloſſen.

Nächſten Montag werden die Arbeiten
der Schüler und Schülerinnen der ſtädtiſchen
Unterrichtsanſtalten öffentlich ausgeſtellt und
zwar die Arbeiten der Volksſchüler von 11 Uhr
vormittags bis 5 Uhr nachmittags im Altenburger
Schulhauſe, die Zeichnungen der Fortbildungs
ſchüler von 10 Uhr vorm bis 5 Uhr nachm. im
Saale der gehobenen Knabenſchule, die
Arbeiten der höheren Mädchen und der
gehobenen Bürgerſchulen von 10— 1 Uhr
und von 2—5 Uhr nachmittags im Saale der
Mädchenſchule. Nächſten Dienſtag von 2 5 Uhr
nachmittags findet in der ſtädtiſchen Turnhalle ein
Schautuürnen der Schüler der gehobenen Knaben
ſchule ſtatt. Behörden und Bürgerſchaft werden

zum Beſuche dieſer Veranſtaltungen eingeladen.



Eine neue Friedensverpflegungs
vorſchrift und eine neue Beſoldungsvorſchrift
für das preußiſche Heer im Frieden tritt am
1. April in Kraft. Die Verſuche mit Herabſetzung
der Biwacksgebührniſſe ſollen während der dies
jährigen Herbſtübungen bei den mit Zeltaus
rüſtungen verſehenen Truppen fortgeſetzt werden.
Es ſollen an Koch und Wärmeholz 80 Proz., an
Lagerſtroh 90 Proz. der jetzt giltigen Sätze verab
reicht werden.

Die Photographie im Dienſte der
Hagel-Verſicherung. Zur genauen Ermitte
lung der Flurſchäden durch Hagelſchlag wenden jetzt
unſere HagelverſtcherungsGeſellſchaften den photo
graphiſchen Apparat an. Durch dieſe Aufnahmen
wird nicht nur die Einfallsrichtung des Hagels,
ſondern auch ein vollſtändiges Bild der ganzen Feld
fläche feſtgehalten.

Arbeiterfahrkarten gelten vom 1. April
ab auf den Bahnlinien der Directionsbezirke Erfurt,
Kaſſel, Frankfurt a. M. und Halle a. S. bei allen
Perſonenzügen mit vierter Klaſſe. Haben beim Um
ſteigen anſchließende Perſonenzüge keine vierte Klaſſe,
ſo kann von nachmittags 4 Uhr bis morgens 8
Uhr auch die dritte Klaſſe benutzt werden. Arbeiter
Rückfahrkarten und Wochenkarten werden auch ferner
hin nur gegen Vorzeigung einer Beſcheinigung des
Arbeitgebers, deſſen Unterſchrift von der Ortsbehörde
zu beglaubigen iſt, ausgegeben.

Der preuß ſche Eiſenbahn miniſter hat
angeordnet, daß die vor zwei Jahren probeweiſe
eingeführte Einrichtung der Fahrpreiser-
mäßigung für Geſellſchaftsreiſen dauernd
beibehalten werde. Ein neuer Schnellzug
zwiſchen Berlin und Mailand über Halle, Erfurt,
Suhl, Ritſchenhauſen, Würzburg, Heilbronn, Stutt
gart, Schaffhauſen und Zürich, wird vom 1. Mai
ab zur Durchführung kommen. Von Berlin ab 8
Uhr 22 Min. abends trifft der Zug in Mailand
40 Uhr 20 Min. abends ein Fahrtdauer Berlin-
Mailand 26 Stunden. Mailand ab 7 Uhr 30
Vorm. kommt in Berlin um 9 Uhr 20 Min. vor
mittags an. Der Zug geht von Halle abends 10
Uhr 40 Min. ak. Die Ankunft in Halle von
Mailand erfolgt am folgenden Tage früh 6 Uhr
56 Min., in Berlin 9 Uhr 20 Min.

Beim Transport ſchwerer eiſerner Maſchinen
theile erlitt am Freitag der Geſchirrführer Sch.
hier eine erhebliche Quetſchung der Fußzehen.
Derſelbe mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben.

Die erſten Störche wurden am Freitag
hier und in den Dörfern der benachbarten Aue be
obachtet. Wie uns gleichzeitig gemeldet wird, haben
ſich auf den überſchwemmten Wieſen bei Zöſchen
in dieſem Frühjahre die Kiebitze in ungewöhnlich
ſtarker Zahl eingefunden.

Zu der geſtern gemeldeten Entdeckung und
Verhaftung des Brandſtifters P. Schneider
hier wird uns von gut informirter Seite noch mit
getheilt, daß es hauptſächlich den Bemühungen des
Herrn Polizeiwachtmeiſters Ernſt zu danken iſt,
daß der junge Böſewicht zum Geſtändniß gebracht
wurde

Dem Bericht aus der Landwirthſchafts
kammer für die Provinz Sachſen über thatſächlich
erzielte Getreidepreiſe entnehmen wir die folgen
den unſern Kreis betreffenden Notizen für den 25.
März. Die Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kilogr.
Kreis Merſeburg. Weizen 18,00--20,00 Mk.
Roggen 14,0015,00 Mk., Gerſte 17,00--20,00
Hafer 15,00 17, Mk.

OeffentlicheSchöffengerichtsſitzung
am 94. März 1898.

In öffentlicher Sitzung des Schöffengerichts wurden nach
folgende Strafſachen verhandelt

Aus dem Unterſuchungshaftlokale erſchien vorgeführt
der aus Kirſchkau bei Seyda gebürtige, 58 Jahre alte, wegen
Landſtreichens und Bettelns wiederholt auch mit Corrections
nachhaft vorbeſtrafte Arbeiter Auguſt M. Er iſt angeklagt
und geſtändig, am 15. d. Mts hier gebettelt zu haben und
wird deshalb nach S 361,4, 362 RSt.G.B. auf Antrag
des Vertreters der Staatsanwaltſchaft zu 3 Wochen Haft
und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde verurtheilt.

2) Der von der Staatsanwaltſchaft am Landgericht in
Halle a. S. mit dem Antrage auf Ueberweiſung an das
Schöffengericht hierher in Anklage verſetzte Kaufmann Emil
St. zu Magdeburg, geboren in Chemnitz am 24. Mai 1862,
unbeſtraft, iſt beſchuldigt, im Auguſt 1896 zu Dürrenberg
den BezirksGendarmen durch zwei ſelbſtändige Handlungen
Surch Worte öſſentlich beleidigt zu haben. Der Amtsanwalt
erachtete in einem Falle Beleidigung für erwieſen und be
e gegen St. eine Geldſtrafe in Höhe von 20 Mk.
wder 4 Tage Gefängniß zu erkennen. Für den anderen Fall
wurde jedoch die Freiſprechung beantragt. Der Gerichtshof
ſprach den Angeklagten ganzlich frei.

3) Die gleichfalls überwieſene Anklage gegen den Modell
tiſchlermeiſter Friedrich Wilhelm Sch. Von hier wegen vor
fätzlicher körperlicher Mißhandlung wurde nach Antrag vertagt.

4) Geſchäftsführer M. hier hatte gegen eine polizeiliche
Strafverfügung der hieſigen Polizei Verwaltung, wonach
ihm zur Laſt gelegt wurde, einen neugegründeten ſtehenden
Handel mit Colonial und Materialwaaren eröffnet zu haben,
whne daß er dies der Polizeibehörde zuvor angemeldet hatte,
rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf richterliche Ent
ſcheidung angetragen mit der Begründung, daß im vorliegen
den Falle die Anmeldepflicht nicht erforderlich ſei. Er wurde
jedoch im Hauptverhandlungstermin durch den Gerichtshof

n

der ihm zur Laſt gelegten ſtrafbaren Unterlaffung ſchuldig
erachtet und gemäß 88 14, 148 der ReichsGewerbeordnung
zu einer Geldſtrafe von 3 Mark oder einen Tag Haft und
zur Tragung der Koſten des Verfahrens verurtheilt. Das
polizeiliche Strafmandat lautete gleichfalls auf 3 Mk. Geld
ſtrafe oder einen Tag Haft

5) Wegen ungebührlicher Erregung ruheſtörenden Lärms
und Verübung groben Unfugs, begangen hierſelbſt im
Seitenbeutel am I6. Januar d. J. morgens gegen I. Uhr
durch lautes Schimpfen und Schreien, ſowie durch
Schlägerei, waren die Lohgerber Guſtav M., geboren am
28. November 1872, unbeſtraft, und Guſtav P, geboren
am 7. November 1860 zu Frankleben, beide hier wohnhaft,
von der PolizeiVerwaltung hierſelbſt je in eine Geldſtrafe
von 4 Mark genommen, an deren Stelle im Falle des Un
vermögens für je 2 Mark ein Tag Haft feſtgeſetzt war.
Die Beſchuldigten hatten dagegen Einſpruch erhoben und
auf gerichtliche Entſcheidung angetragen, wodurch ſie im 2.
Hauptverhandlungstermine koſtenloſe Freiſprechung erzielten.

6) Der Fabrikarbeiter G. hier, geboren am 4. November
1869 zu Ammendorf, noch nicht vorbeſtraft, iſt angeklagt,
in der Nacht vom 31. Dezember 1897 hierorts durch zwei
ſelbſtändige Handlungen einen hieſigen Polizeiſergenanten
fortgeſetzt durch Worte beleidigt und mit der Begehung
eines Verbrechens bedroht zu haben. Er wurde der Be
leidigung aus 9 185 R.eSt.G.-B. für ſchuldig befunden
und nach Antrag der Anklagebehörde zu 20 Mark Geld
ſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß verurtheilt. Von der Be
ſchuldigung der Bedrohung wurde G. freigeſprochen.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
J Schafſtädt, 25. März. Die jetzt veröffent

lichte Bilauz der Vorſchußbank Schafſtädt,
A. G., pro 31. Dezember 1897 ſchließt in Ein-
nahme und Ausgabe gleich mit 498679,40 Mk.
Von dem Gewinn erhalten die Actionäre auf ihre
100000 Mk. eingezahltes Acktienkapital 6 Prozent
Dividende 6600 Mk.

s Schkeuditz, 24. März. Am Dienſtag wurde
in unſerem Walde vom hieſigen Lehrer-Collegium
an der im vorigen Jahre von den Bürgerſchulen
gepflanzten „Kaiſereiche“ ein würdiger Denkſtein
geſetzt. Die im Steine eingelaſſene Marmor Glas
kafel trägt die Jnſchrift: „Dieſe Eiche pflanzten am
100 jährigen Geburtstage Kaiſer Wilhelms I. (22.

ladungen zur Feier und Betheiligung der Schul
klaſſen an derſelben konnten der Ueberſchwemmung
halber nicht erfolgen.

g. Gröſt, 22. März. Die Dreſcherfrau Karoline
Jan von hier verunglückte dadurch, daß ſie auf
dem Scheunenboden durch einige zu ſchwache Bretter
brach und etwa 4 Meler herabſtürzte. Die Frau
erlitt außer verſchiedenen Schenkelverletzungen durch
Holzſplitter eine Auskugelung des rechten Schulter
gelenkes, ſowie einen ſchweren Bruch des linken
Armes und mußte in die Halleſche Klinik gebracht
werden.

s Laucha, 24. März. Der Malermeiſter
Weidner sen. von hier, welcher vor einiger Zeit
in den Fluthen der Unſtrut ſeinem Leben ein Ende
machte, wurde vergangenen Montag unweit
Schönburg aufgefunden und am Dienſtag hier
beerdigt.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 27. März. Zeit

weiſe aufheiterndes, meiſt wolkiges bis trübes
Wetter mit Niederſchlägen vielfach in Form von
Schnee) und ſinkender Jemperatur bei ſtarkem
Winde. Am 28. März. Theils heiteres, theils
wolkiges, etwas kälteres, windiges Wetter mit ab
nehmenden Niederſchlägen Nachtfroft.

Repertvire- Entwurf
des Stadttheaters zu Halle a/S.

von 27. März bis 1. April 1898.
Sonntag Nachm. „Der Freiſchütz“, Abend Johannes“.
Montag „Jm weißen Rößl“. Dienſtag „Der Masken

ball“. Mittwoch „Johannes“. Donnerstag „Der
Abend. Freitag „Der Rattenfänger“.

Thaliag Theater. Sonntag Abend „Barbier von
Sevilla Dienſtag unbeſtimmt. Donnerstag „Fleder
maus“.

Repertvire- Entwurf
des Stadt Theaters zu Leipzig
Sonntag den 27. März bis Sonnabend den

32. April 1888.

Neues Theater. Sonntag „Das Unmöglichſte von
Allem Montag „Die Zauberflöte“. Dienſtag
„Nordiſche Heerfahrt“. Mittwoch „Das Unmöglichſte von
Allem“. Donnerstag „Im weißen Röß'l“. Freitag
„Das Unmöglichſte von Allem“. Sonnabend „Viel
Lärmen um Nichts

Theater. Sonntag „Der Bettelſtudent“
Montag „Juügendfreunde Dienſtag „Jm weißen
Röß'l“. Mittwoch „Die Anna Lieſe“ vorher „Die Ge
ſchwiſter“ Donnerstag „Der Hochſtapler“. Freitag
„Jn Behandlung Sonnabend „Die ſchöne Helena“

CarolaThegter. Sonntag „Das Opferlamm“ vorher
„Fräulein Wittwe“. Montag „Cavallerig Ruſticang“
(Sicilianiſche Bauernehre), hierauf „La Locandiera“
(Mirandolina). Dienſtag „La Signora dalle Camelie“
(Die Kameliendame).

ä

Vermiſchtes.
(Ger Londoner Nebel hat am Montag Morgen

ein ſchweres Eiſenbahnunglück herbeigeführt. Vor
der Station St. John im äußerſten Südoſten von London

Wurſtfabrik vorſtellte.

März 1897) die Bürgerſchulen zu Schkeuditz.“ Ein

wurde ein von Tunbridge kommender, meiſt mit Schu
kindern beſetzter Zug durch ein Signal zum Stillſtand ge
bracht. Während dieſer Zug wartete und die Jnſaffen
deſſelben am wenigſten ahnten, daß ſie in großer Lebens
gefahr ſchwebten, kam es dem im letzten Wagen befindlichen
Schaffner in Erinnerung, daß um dieſe Zeit der Korridor
Schnellzug von Haſtings auf demſelben Geleiſe herankommen

müſſe. Er öffnete die Thür und ſah hinaus, und
da bemerkte und hörte er ſchon den Schnellzug heran
eilen und hatte nur noch ZHeit, ſich ſelbſt zu retten
Mit ziemlich unvermindeter Schnelligkeit fuhr der
Schnellzug in den Perſonenzug hinein, deſſen letzte beide Wagen
zur Hälfte zuſammengedrückt wurden, während der Schnellug
ſelbſt kaum Schaden litt und ſeine Paſſagiere nur das plötz
liche Bremſen und die Erſchütterung verfpürten Von den
Jnſaſſen des Perſonenzuges wurden drei ſofort getödtet
nämlich zwei erwachſene Perſonen und ein Mädchen von 16
Jahren. Sechs Perſonen, meiſt Kinder, wurden derart
verletzt, daß ſie in Guys Hoſpital geſchafft werden mußten
Sie verließen daſſelbe aber noch im Laufe des Tages, bis
auf ein Mädchen von 14 Jahren, die Schweſter des getödte
ten Mädchens es liegt hoffnungslos darnieder. Sechs oder
ſieben andere Paſſagiere wurden gleich auf der Unglücksſtelle
von Aerzten behandelt, und ſie konnten ſich dann allein nach
Hauſe begeben. Der Schnellzug ſetzte, nachdem die Wagen
krümmer fortgeräumt waren, die Fahrt nach London fort.

(Vom Ertvinken gerettet) hat in der Nacht
vom Dienſtag zum Mittwoch Herr Sekondeleutnant Koch
vom Infanterie Regiment Nr. 128 einen dem Arbeiterſtand
angehörenden Mann, der in der Nähe der Milchkannenbrücke
zu Danzig in die Mottlau gefallen war. Der genannte
Offizier, der in dieſer Nacht die Ronde hatte, entledigte ſich
nur ſeines Mantels, Helms und Degens, ſprang dann dem
ſchon mit dem Tode Ringenden ins Waſſer nach und hielt
ihn ſo lange über Waſſer, bis beide mit Hilfe anderer
Perſonen durch hinzugeworfene Taue ans Land gezogen
werden konnten.

Ein Kolofſal-Standbilld des Turnvaters
Jahn) ſoll in Philadelphia errichtet werden. Jn
Philadelphia war es, wo 1850 der „Nordamerikaniſche
Turnverband“ zuerſt ins Leben trat, worauf im nächſten
Jahre daſelbſt auch das erſte nord amerikaniſche Bundes
Turxnfeſt veranſtaltet wurde.

Hans Wachenhuſen,) der eben verſtorbene welt
bekannte Kriegsberichterſtatter, hatte nach ſeiner Heimkehr
vom ruſſiſch türkiſchen Kriegsſchauplatze auf ſeiner Fahrt durch
Süddeutſchland einen überaus geſprächigen Herrn zum Reiſe
gefährten, der ſich ihm als Reiſender für eine Thüringer

Gemüthlich bemerkte Wachenhuſen
darauf: „Dann ſind wir ja gewiſſermaßen Collegen ich
reiſe auch in Schlachtartikeln.“

(Grubenunglück.) Aus Lüttich wird gemeldet:
Geſtern früh iſt in dem Grubenbergwerk von „Haſard“ in
Micheroux bei Lüttich eine Exploſion ſchlagender Wetter er
folgt. Hervorgerufen wurde die Kataſtrophe durch die Un

achtſamkeit eines Arbeiters bei Sprengungsverſuchen. 268
Perſonen ſind ſchrecklich verbrannt, 2 davon
bereits geſtorben.

(Das Eiſenbahnunglück in Kattern) ereignete
ſich auf den Geleifen unmittelbar vor dem Empfangsgebäude

der Station. Der Güterzug, der das Unglück angerichtet
hat, ſoll fahrplanmäßig um 10 Uhr 27 Minuten abends

alſo drei Minuten nach Abfahrt des Localperſonenzuges, auf
den er aufgefahren iſt, im Bahnhof Kattern erſt um 10 Uhr
32 Minuten die Reiſe nach Breslau ſortſetzen, was den
Locomotivführer des Zuges nothwendigerweiſe hätte dazu
veranlaſſen ſollen, bei der Einfahrt in den Bahnhof Kattern
die Geſchwindigkeit des Zuges zu vermindern. Er hat dies
nicht gethan. Endlich war die Einfahrt für den Güterzug
überhaupt geſperrt, ſowohl durch das über 1100 Meter von
der Unglücksſtätte entfernte Vorſignal wie durch das auch
noch über 600 Meter entfernte Abſchlußſignal. Der Loco
motivführer Goy hat auch dieſe Signale nicht beachtet. Als
das Unglück dann unvermeidlich war, ſprang er von der
Locomotive ab, wobei er faſt gar keine Verletzung davontrug.
Rath und hilflos irrte er nachts ig der Nähe der Unglücks
ſtätte umher, gegen Morgen aber ſtellte er ſich zur Unter
ſuchung ſeinen Vorgeſetzten. Gr hat ſowohl die Heizer wie
die Locomotivführerprüfung beſtanden, war aber zur Zeit
des Unglücks noch nicht Locomotivführer, ſondern fuhr nur
als ſolcher. Er war am Tage des Unglücks in ſeinem
Domizil Oppeln vierzehn Stunden lang dienſtfrei geweſen,
von 4 Uhr früh bis 6 Uhr abends.

(Der franzöſiſche General du Barail)
ſtürzte Donnerstag im Bois de Boulogne ſo unglücklch mit
dem Pferde, daß er ſich ſchwere Verletzungen zuzog.

(Ein ſchweres Unwetter) hat an den deutſchen
Küſten Donnerstag geherrſcht. Jn Flensburg und
Kiel wurden die niedrig gelegenen Stadttheile unter
Waſſer geſetzt. Aus Apenrade, Hadersleben, Sonderburg,
ſowie aus Jütland, werden ebenfalls Ueberſchwemmungen
gemeldet. Jn Lübeck ſtieg das bei ſchwerem Sturm in
der Nacht zum Freitag eingetretene Hochwaſſer etwa 2
Meter über Null und überſchwemmte die niedriger gelegene
Stadttheile und Küſtenorte. Vor Travemünde trieben
Ausrüſtungsſtücke des wahrſcheinlich im Sturm auf der
Oſtſee untergegangenen ſchwediſchen Gaffelſchooners „Cark
Auguſt“, Kapitän Lundſtroem aus Halmſtad an, welcher
ſich auf der Fahrt von Wismar nach Lübeck befand
Morgens trat faſt überall das Waſſer zurück, ſodaß die
Gefahr beſeitigt iſt. Aus Schlesweg wird gemeldet;
Bei dem großen Oordoſtſturm iſt in Stakendorf der Oſtſee
deich gebrochen. Die Bewohner mußten ſich in ſtürmiſcher
Nacht mit ihrem Vieh und ihren Habſeligkeiten nach
Schönberg ſlüchten. Aus Kopenhagen trifft vom
Freitag folgende Nachricht ein: Ein Schneeſturm verur
ſachte in der verfloſſenen Nacht und heute zahlreiche Schiffs
unfälle und Verkehrsſtörungen, beſonders auf Fünen.
Bei Bornholm werden ſeſt der letzten Nacht 26 Lachs
ſiſcherboote vermißt.

on der Rinderpeſt und deren Folgen) für
einige Theile Deutſch-Südweſtafrikas ſchreibt ein
Herr Kremer aus Ghaub, daß es ihm auffallend erſcheine,
daß die Angaben über die Verheerungen der Seuche in den
Zeitungen und Colonialblättern von denen der Miſſionare
ſehr abweichen und ſogar widerſprechend ſind. Es ſtehe aber
dennoch feſt, daß die Verluſte in vielen Gegenden auf 80,
ja 90 pCt. gekommen ſind, daß viele „Poſten von 0 bis
15600 Thieren faſt ganz ausgeſtorben ſind. Die Seuche
hat im Lande zum Theil große Hungersnoth herbeige
führt, die Frachtpreiſe ſind in Folge der Verkehrsſtockungen
ins Unglaubliche geſtiegen, eine Frachtſendung von
Swakopmund bis Ghaub hat allein 1798 Mk. gekoſtet-
Namentlich iſt die Noth unter den Bergdamara groß. Täg
lich ſo ſchreibt man aus Otjimbingue haben wir die
Hungernden vor der Thür ſtehen. Sie bringen Holz und
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empfangen dafür Reis oder Mehl. Beſonders die alten
Sente leiden großen Mangel. Die Leute ziehen in Maſſen
aus dem Felde wieder nach der Station, weil ſie da am
eheſten noch auf einen Biſſen Brot hoffen dürfen. Eine
ganze Reihe neuer Pontoks (Mattenhütten) iſt in kurzer Zeit
Zuf dem Platz entſtanden. Aber es ſind nicht einmal ſo viel
Kühe da, daß die Leute Miſt genug haben, um ihre Hütten
egen den Regen dicht zu machen. Nachts beim erſten

Hahnenſchrei ſtehen manche auf und holen ſich gegenſeitig den
Miſt aus den Kraalen weg. Durch den Bahnbau erwerben
ſich zwar viele der armen Leute den nöthigſten Lebensunter
Halt, aber noch viel mehr der Arbeitsluſtigen finden keine
Seſchäftigung, die Gewerbe ſtehen faſt völlig ſtill, die Läden
gähnen vor Langeweile. Unter dem wenigen Vieh, das uns
die Peſt gelaſſen, räumte eine Lungenſeuche auf, die Kühe
müſſen nun ſo lange draußen auf dem Jſolirpoſten bleiben,
Sis drei Monate nach dem letzten Todesfalle verſtrichen ſind,
ſo daß wir gerade während der heißeſten Zeit die Milch
entbehren müſſen. Jn Swakopmund herrſcht immer noch
viel Krankheit, ſodaß Stabsarzt Dr. Libbert alle Hände voll
zu thun hat.

(Hurch einen Erdruſch) wurden in Nürnberg
in der Bleichſtraße fünf Canglarbeiter verſchüttet. Nach
Zſtändiger Thäligketz gelang ihre Rettung. Drei ſind er
Heblich verletzt

(Abenteuer der deutſchen Studenten in
Piſa) Die alberne Erfindung des ſozialdemokratiſchen
„Avanti“, daß die deutſchen Studenten, die in den letzten
Tagen eine Rundreiſe durch Jtalien gemacht haben, gar
Feine Studenten ſeien und ſich die Sympathiebezeugungen
der römiſchen Studenten betrügeriſch erſchlichen hätten, hat
in Rom ſelber keinen Erfolg gehabt, wohl aber in der
Provinz, wo die pikante Neuigkeit von allen Blättern
kritiklos nachgebetet worden war. Als deshalb der Zug mit
den deutſchen Studenten in Piſa eintraf, kam es zu bedauer
ichen Skandalſeenen. Von Seiten der Piſager wurde er mit
Ffeifen und Abaſſorufen auf die „falſchen Studenten“
empfangen. Eine deutſche Fahne, die zu einem Wagenfenſter
Heraushing, wurde fortgeriſſen und mit Füßen getreten.
Der Bürgermeiſter in Perſon eilte mit einer Abtheilung
ſtädtiſcher Poliziſten herbei und ſuchte Ruhe herzuſtellen,
aber vergebens. Die deutſchen Studenten ihrerſeits ſuchten
ſich vergeblich in dieſem wilden Geſchrei und Durcheinander
Behör zu verſchaffen. Die Rettung kam ſchließlich von den
Schmiſſen, die in ſtattlicher Zahl und Größe die Geſichter
der deutſchen Muſenſöhne ſchmückten. „Und es ſind doch
Studenten!“ hieß es plötzlich unter den Piſagern. „Seht
ur, wie ſie ſich die Geſichter verhauen haben: Das können
doch unmöglich Schneider oder Handſchuhmacher ſein! Einige
Seutſch verſtehend Profeſſoren von Piſa hatten ſich inzwiſchen
dabon überzeugt, daß ſie wirklich deutſche Studenten vor
ſich hatten. Nun war der Umſchlag allgemein und die
Piſaer zo en betrübt und beſchämt ab, daß ſie auf eine

Zeitungslüge hin ſo un
An zeigen.

Gür dieſen Theil Kber nimmt die Redacztosn
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Schalangelegenheit.
a) Die Arbeiten der Schüler und Schülerinnen

gaſtlichen Empfang in der Stadt des ſchiefen Thurmes und
Galileis bereitet hatten. Die Genugthuung, die ſie den
Deutſchen boten, war glänzend. Auf ihre Veranlaſſung hin
wurden die Hauptſtraßen beflaggt und nachmittags 1 Uhr
zogen ſie, 1100 an der Zahl, mit dem Univerſitätsbanner
vor das Hotel, wo die deutſchen Studenten abgeſtiegen
waren, und luden ſie zu einem Beſuche der Univerſität ein.
Der Bitte wurde ſtattgegeben und in der Aula Magna der
Frieden beſiegelt. Die Studentinnen von Piſa überhäuften
die deutſchen Gäſte mit Blumen, die Studenten kauſten eine
neue deutſche Flagge und begleiteten dann in feierlichem
Zuge die Deutſchen zum Bahnhofe. Dieſer Tag von Piſa
wird wohl den Theilnehmern an der deutſchen Studenten
fahrt als der denkwürdigſte von allen im Gedächtniß bleiben.

Her Berliner Factor Grünenthal) macht
nach einer Localcorreſpondenz über die Herkunft ſeines
Vermögens folgende Angaben: Bis zum Jahre 1889 habe
er nur ganz geringe Erſparnifſe beſeſſen: in dieſem Jahre
aber in der Schloßfreihetts- Lotterie 2000 Mark gewonneu
und mit dieſem Gelde an der Börſe zu ſpeknlieren ange
fangen. Er habe nur kursſteigerungsfähige Papiere per
Kaſſe gekauft, ſo Aetien der Großen Berliner Pferdebahn,
Auerglühlicht und Elektrizitätswerks-Actien e. Damit habe
er in den letzten neun Jahren nicht weniger als 150 000
Mark verdient und nachweislich bei F. W. Krauſe in dem
letzten Jahre allein einen Reingewinn von 790000 Mark
erzielt.i (Zigeunerinnen als Kindesräuberinnen.)
Jn den Ortſchaften um Graz treibt ſich ſeit einigen Wochen
eine aus Ungarn eingewanderte Zigeunerfamilie herum, die
es, wie ein in Oberklee vorgekommener Vorfall zeigt, auf
den Raub kleiner Kinder abgeſehen hat. Die Gattin des
Wirthſchaftsbeſitzers Johann Erktl entfernte ſich Sonntag
aus ihrer Wohnung, um Einkäufe zu beſorgen, und ließ ihr
kleines Kind in der Wohnung zurück. Als die Frau zurück
kehrte, vernahm ſie vom Wohnhauſe her das Schreien ihres
Kindes und zu ihrem Entſetzen bemerkte ſie vor der Wohnungs
thür fünf Zigeunerinnen, die auf Jemanden zu warten
ſchienen. Nichts Gutes ahnend, eilte die Frau ins Zim-
mer und hier trat ihr eine Zigeunerin entgegen, die
gerade im Begrifſfe ſtand, mit dem kleinen Kinde der Frau
Ertl zu entſliehen. Es entſpann ſich nun ein verzweifelter
Kampf zwiſchen der Mutter und der Zigeunerin, bei
welchem die Erſtere unterlag, da die vor dem Hauſe
ſtehenden Zigennerinnen ins Zimmer drangen und die Frau
zu Boden warfen. Schon ſah die Mutter ihr Kind ver
loren, als Nachbarn herbeieilten und die Zigeunerinnen in
die Flucht jagten. Ein am Platze erſchienener Gendarm
verfolgte dieſelben und nahm ſie feſt.

Meuee Naeeten
Friedrichsruh, 26. März. Die Feier des

Zwangsverſteigerung.
Heim Publikum gegenüber keine Verantwortung

M und nachmittags 2 5 Uhr, in der Aula der
Mädchenſchulen öffentlich ausgelegt.

Gestern Nachmittag 3 Uhr
éntschlief sanft nach langem Lei-
den unsere Hebe gute Mutter, aie

mittags 5 Uhr, ſiadet in der hieſigen
ſtädt. Turnhalle ein Schauturnen ſtatt, das

der ſtädt. höh. Mädchenſchule und der
gehobenen Bürgerſchulen ſind am Mou
tag den 28. d. M. vormittags 10-1 Uhr

Am Dienſtag den 29. 5. M. nach

von den Schülern der gehob. Knabenſchuke

Montag den 28. März er., nach
mittags 1 üthr, werde ich in der Wamer-
schen Gaſtwirthſchaft zu Blöſten

1 Makſchwein, 2 Fiegen,
1 Säe-, I Freſchmaſchine
und chrotkaken

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.

ſechzigjährigen Militärzjubiläums des
Fürſten Bismarck iſt geſtern hier in aller Stille
begangen worden. Wenn auch der Geſundheits
zuſtand des Fürſten in erfreulicher Beſſerung be
griffen iſt, ſo machte ſein Befinden doch immer noch
die vorſichtigſte Schonung zur Pflicht. Seit dem
frühen Morgen liefen zahlreiche Glückwünſche zum
Militärjubiläum des Fürſten mit jeder Poſt ein.
Das zweite Garde Regiment zu Fuß ließ durch
einen Feldwebel eine Silberſtatuette eines Grenadiers
von 1813 überbringen. Die von mehreren Militär
kapellen angebotenen Ständchen wurden ſämmtlich
abgelehnt. Außer einer Feſttafel im kleinſten Kreiſe
fand keine weitere Veranſtaltung zur Feier des
Militärjubiläums ſtatt. Der „Hamburgiſche Corre
ſpondent“ meldet noch Als Ueberbringer des Glück
wunſches des Kaiſers traf Nachmittag mit dem
Schnellzug von Berlin der General Adjutant General
der Jnſanterie von Schweinitz in Friedrichsruh
ein. Aus Bremerhaven ſandte Se. Majeſtät der
Kaiſer ein überaus herzlich gehaltenes Tele
gramm an den Fürſten.

Roſtock, 26. März. Bei den nahen Jnſeln
brannten mehrere Segelſchiffe nieder.

Brüſſel, 26. März. Aus Berlin wird dem
„Etoile belge“ gemeldet Der Prinz von Koburg
iſt von dem Familienhaupte, dem regierenden Herzog
von SachſenKoburg-Gotha, ermächtigt worden, eine
gerichtkiche Klage auf Eheſcheidung gegen
die Prinzeſſin Louiſe bei dem Gericht von
Gotha einzureichen.

Petersburg, 26. März. Jn hieſigen Regie
rungskreiſen wird beſtätigt, daß der Beſuch des
Prinzen Georg von Griechenland am hieſigen
Hofe im Laufe des Monats April erfolgt. Die
Einſetzung deſſelben als Gouverneur von Kreta ſoll
im Juni ſtattfinden.

Madrid 26. März. Der Bericht der ſpaniſchen
Unterſuchungscommiſſion kam zu dem Schluſſe, daß
die Exploſion der „Maine“ einer inneren
Urſache zuzuſchreiben ſei. Der amerikaniſche
Geſandte Woodford hatte heute eine längere Unter
redung mit dem Miniſter des Aeußeren Gullon.

hen ]]cèqncc a2 neue Kleidersecretaire (nuß-
baum- und birkenfournirt), ſowie einen
WNähtisch und 3 Rohrstünle billig
zu verkaufen bei

Lasse, Tiſchlermeiſter, Sand 6.
s i Pfund weiße jetzt geſchloſſene

Gänſefedern vom Lande zu verkaufen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

18 große Kiſten
zu verkaufen.

Ter wittwete Frau Rechnungsrath

Clara Leidholdt
geb. Hofmann,

in 61. Lebensjahre
Dies zeigen schmerzerfällt an

a ausgeführt wird.
Behörden Und Bürgerſchaft werden zum

Beſuche dieſer Veranſtaltungen hierdurch er
gebenſt eingeladen.
rinnen anderer Schulen haben keinen Zutritt.

Merſeburg, den 23. März 1898

Schüler und Schüle

Der Dirertor: Schulze

die tieſdetrübten Hinterbliebenen

Herseburg, Wittenberg, den
25. März 1898

Arntliches.
Bekanntmachung.

Gewerhl. Fortbildungsſchule

eyer, Gerichtsvollzieher

JnventarAuetion
in Nahlendorf.

Dienſtag den 29. März er. von
mittags 12 Uhr ab, ſoll im Gute Nr. 13
in Nahlendorf wegen Aufgabe der Wirthſchaft
das ſämmtliche lebende und todte Jnventar,
beſtehend aus

1 Pferd,Montag den 28. März er.
von vormittags 10 Uhr ab bis

z nachmittags
werden die Zeichnungen
ſchüler auf dem Sagle
Bürgerſchule ausgeſtellt ſein und wi

rge ird zurBeſichtigung derſelben hierdurch wen

5 Uhr,
der Fortbildungs
der J. Kuaben

Das Curatorinm.
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß

ber Landbriefträger auf ſeinem Beſtell
Fenge ein Aunnhmebuch mit ſich führt,
Welches zur Eintragung der von ihm unter
Megh angenommenen Sendungen mit Werth
augabe, Einſchreibſendungen, Poſtanweiſungen,
gewöhnlichen Packete und Nachnahmeſendungen,
ſowie der ihm übergebenen bagren Geldbeträge
r Zeitungen, Poſtwerthzeichen u. ſ. w. dient.
Wih ein Auflieſerer die Eintragung ſelbſt be
wirken, ſo hat ihm der Landbriefträger
Ha Buch vorzulegen. Bei Eintragung des
Wegenſtandes ſeitens des Landbriefträgers muß
Denn Abſender auf Verlangen durch Vorlegung
es Buches die Ueberzeugung von der
ſkattgehabten richtigen Eintragung ge
Gühert werden.

Kaiſerliches Poſtamt.
Lattermann.

der Acker

Zekannitmachung.
Die diesjährige GeneralVerſammlung

und Hausplanbeſitzer der
Stadtflur Merſeburg ſindet am

Montag den 28. März,
abends 7 Uhr,

im Herzog Chriſtian ſtatt. Zu derſelben
werden diesFlurintereſſenten ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
Vorlegung der Jahresrechnungen der Fel
comitékaſſe pro 1897.

2 Wahlen für das Feldeomite.
3) Beſprechung verſchiedener Angelegenheiten

Merſeburg, den 21. März 198.
Der Vorſitzende des Feldcomités.

Carl Berger.

Bekanntmachung.
Vom 1. April ab (Beginn des Sommer

Helbjahres) werden die Schalter für den Ver
kehr mit dem Publikum von 7 Uhr morgens
u geöffnet werden.

Werſeburg, den 25. März 1898,
Kaiferliches Poſtamt. Lattermann.

Schulangelegenheit.
Die Shülerarbeiten unſerer Volksſchulen
n am Montag den 28. 5. M. von 11

M. W öknnkt,
gerichtlich vereideter Taxator,

Merſeburg, Gotthardtsſtraße 16,
empfiehlt ſich

zur Abhaltung von Auctionen
zur Vermittelung von Berlänſen,

Verpachtungen, Hhpothelen,
Zur Anfertigung von Nachlaß

verzeichniſſen e.
5 Uhr, im Altenburger Schulhafentlich ehe e u

Zunt Beſuche der Ausſtellung lade hier
Durch ergebenſt ein.

Merſeburg, den 22. März 1898.

Tal., Rektor

Zum 1. Juli ein

kleines Geſchäft
zu kaufen oder pachten geſucht. Offerten
ünter L B in der Exped. d. Bl. abzugeben. billig zu verk.

4 Stück Rindvieh,
6 Stück Läuferſchweine,
1 Wirthſchaftswagen,
1 Ackerwagen,
I Dreſchmaſchine, 1 Häckſelmaſchine,
L Reinigungs, I Schnippelmaſchine,
1 Laſtſchlitten, Ackerpflüge,

Eggen, Walze und verſchiedene andere zur
Wirthſchaft gehörende Gegenſtände; ferner

Stroh, Kleehen, Rüben u. Kartoffeln
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar
zahlung verſteigert werden 36 716

Kartoffel- Verkauf
Jeden Dienſtag und Freitag werden

beſte Speiſekartoſfeln
abgegeben pro Ctr. 2,50 Mk.

Die Carl Vergerſche Gutsverwaltung

Halleſche Str. 40.

Streutro
verkauft fuhrenweiſe

zm
l Se e a

Mehrere Dutzend noch gut erhaltene

Gartenſtühle
zu kaufen geſucht Uunteraltenburg 53.

10 Stück kleine Gänſe

zu verkaufen WMeuſchan Nr. 43.

Stern Oie., kl. Ritterſtr.
Ein mittleres Wohnhaus

iſt preiswerth zu verkaufen. Gefl. Offerten
bis 1. April unter W 100 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Ein HühnerDrahtzaun,
3 m lang, 1 m breit, 1 m hoch, iſt billig zu
verkaufen Saalſtraße 18, 1 T.
Ein Ladenregal
mit 15 25 Kaſten, gut erhalten, zu kaufen
geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

1600000 Mark,
jetzt in Papieren angelegt, ſollen unter gün
ſtigſten Bedingungen auf Ackerſicherheit
bis des Taxwerthes à 3 h gusgeliehen
werden. Offerten sab I 5398 an
Haasenstein e Vogler A-Gef.,Magdeburg, erbeten. 5398]

9--10000 Mark
auf ſichere Hypothek 1. Juli auszuleihen.
Offerten unter 345 4 an die Exped. d.
Bl. erbeten

14000 Wek.
von ſehr pünktlichem Zinszahler auf Hypothek
zum 1. Juli oder October zu leihen geſacht.
Geſl, Offerten unter Kapital an die
Exped. d. Bl. erbeten.

1800 Mark
ſind für 1. Juli auf ſichere Hypothek auszus
leihen. Näheres in der Exped. d. Bl.
De Wohnung Haleſche St. 991,
beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern, Küche
und Zubehör, iſt zu vermiethen und kann
am I. Juli A. E. eventuell früher bezogen
werden. Näheres daſelbſt im Parterre oder
bei Herrn J. Grofßz, Lauchſtädter Str. 141.

Ein Logis zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen Weißzenfelſer Str. 12.
Eine mittelgroße Werlſtatt

zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Gut erhaltene Concertzither

lJohannisſtr. 18, 1 Tr.

Gotthardtsſtragze 26.
Ebendaſelbſt iſt auch ein Felsplan zu

verpachten.



7 25mwer, 2 Kammern
Küche etc.

2. Ptage,

e S n cMtage, en e Kammerv,
zu vermiethen und zum 1.
beziehen.

M. Stollberg, Dom 2.
Die von dem Hrn. Reg.Rath Schmidt bisher

innegehabte Wohnung, Gotthardtsstr. 19.
iſt zu vermiethen und kann ſofort bezogen
werden. Bernh. Fritſch.
Eine Wohnung von 126 Mk. iſt

zu vermiethen u.
J. Juli zu rn Offerten unter K. R
an die Exped. d. Bl.

beſtehend aus 3Eine Wohnung, an e
e iſt zu vermiethen und 1. Juli oder
T October zu beziehen Breiteſtraßze 5.

Menſchauer Str. 3
iſt die Parterre Wohnung, enthaltend 3 Zimmer,
Küche, Kammern, auch Garten, (paſſend für
Beamte), zu vermiethen und 1. April oder
beliebig ſpäter zu beziehen. Näheres daſelbſt.

H. Niag e.
7 Zimmer, Bad, 5 Kammern, Garten und
Zubehör, jetzt oder ſpäter zu vermiethen

Preufzerſtraſze 10, part.

W onmit vollſtändiger Penſion an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen. Zu erfragen bei Herrn

Heinr. Schultze jun-

Los(Preis 28 Thlr.), zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen. Leipziger Str. 76.
Gut möblirtes Zimmer
nebſt Schlafkabinet zum 1. April zu ver
miethen. A. H. Mischur, Markt 13.
Freundl. möhl. Zientner

mit Schlafkammer an einzelnen Herrn zum
I. April zu vermiethen.

Wilhelm Holle, Markt 10.
Ein freundl. möbl. Zimmer
zu vermiethen und 1. April zu beziehen

Breiteſtx. 5, 1 Treppe

Ein möblirtes Zimmer
iſt an einen oder zwei Herren ſofort zu ver
miethen. Zu erfragen

Unteraltenburg 59 im Laden.
Freundl. möhlitte Wohnung

zu vermiethen MIavKt 24.
Gut möbl. mmer

zu vermiethen Gotthardtsſtr. II.
Gut möblirtes Zimmer,

parterre und ſeparat gelegen, zum 1. April
zu vermiethen Seffnerſtraßze v.

Frenndliche Schlafſtelle
offen Burgstrasse 10.Anſtändige Schlaſſtelle

October zu

offen richt Z.zum 1. Steher von einer t
(kleine Fam.) eine Wohnung zu 300 960 Mk.
Off. u. S umgeh. an die Exped. d. Bl.
Geſucht von jungen Leuten eine Wohnung
zum 1. Juli oder früher im Preiſe von 40
bis 45 Thalern. Offerten unter B. in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Eine Wohnung im Preiſe von 135 150
Mk. wird zum J. Juli zu miethen aOfferten unter O epitte in der Exped. d. Bl.

niederzulegen.
Ein Paar junge Leute mit einem Kinde

ſuchen zum I. Juli eine Wohnung, Preis 32
bis 36 Thlr. Offerten unter 4 in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Wohnungs Geſuch.
Wohnung mit 3 Stuben, 3 Kammern und

Zubehör, in geſunder Lage, zum 1. October
zu miethen geſucht. Gefl. Offerten m. Preis
angabe unter W a. d. Exped. d. Bl. erb.
Eine freundliche Wohnung von 40 bis

v Thalern wird von ruhigen a
Leuten zum 1. Juli zu miethen geſucht. Gefl.Offerten unter v B an die Exped. d. Bl.

Eine Frau mit I Kinde ſucht möglichſt
bald oder ſpäter große Stube oder Stube u.
Kammer
Keſtere Deut ohne inder ſuchen zum Juli

freundliche Wohnung
im Preiſe von 50-60 Thlr. Gefl. Offerten
unter B. I an die Exped. d. Bl. erbeten.

a

in großem und kleinem Format hält in
Päckchen zu 60 un d 30 Pf. vorräthig

ſowie verſchiedenen

empfiehlt in Siphon Mk. 1,50, 30 Flaſchen
Mk. 3 frei Haus

„Eclerpig
z Sonntag den 27. März

8 a
Offerten unt. O B. an die Exped.

3 Uhr an, im

Von
ah ſteht wieder ein großer Trans-

vort e un Rarſe
als hochtr agende ſowie u v e Kälbern,

n Simmenthaler jährige Färſen
und e bei mir zum Verkauf.

Meer

Sonnabend den 26. d. M.

chſchkühe,

G

Fürsten Bismarck,

Die Tribünen ſind für

Zur Feier des Geniege des

findet Freitag den l. April cr. abends 8 Ahr, im
Saale der Kaiſer Wilhelms Halle ein

des hieſtgen e iſchen Vereins ſtatt.

Alle Verehrer Bismarcks ſind willkommen.

Der Vorſtand der Ortsgruppe Merſeburg.

unſeres Chrenbürgers,

die Damen reſervirt.

Formulare zu
Zoll Jnhaltserklärnngen,

ür Poſtſendungen nach dem Auslande, hält
vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rössneu- Oelgrube Nr. 5.

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Suspen. S
ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße
Reparaturen werden gut und ſchnell

e
ea e eReparaturen werden prompt und billigſt

ausgeführt. l ch e nee,
gr. Ritterſtr. 26.

Uebernehme Vernickeln u. Emnilliren.

Guten Mittagstiſch
im Abonnement 50 Pf. empfiehlt

A. Knoblauela, Dammfſtr. 7Daſelbſt ſind Gargon-Logis u. Schlaf
ſtellen zu vermiethen.

Maknlatur
W. äsgnew,

Buchdruckerei, Oelgrube.

Saathafer
und Saatgerſte,

Mais
offeriren Thieme C NMeudert,

en

des Gewerk vereins der Hchneider
u. verw. Werufe Hirſch Huncker)
Montag den 28. 5. M., abends 8 Uhr,

in Mehler's Reſtauration.
Hierauf:

Kranken u. Wegräbniß a
Zu vorſtehendem Verein iſt auch Kürſchnern,

Schuhmachern, Sattlern, Tapezierern U. A.,ſowie Näherinnen, Plätterinnen u. dergl. der
Beitritt geſtattet und beſtens zu empfehlen.

o beim Kaſſirer Mal Mälzer
O. Der Vorſtand.Sunann ſche edertgſel.

Montag Abend
Verſammlungim Keſtanrent Parkbad. Einladungen betr.

Der Vorſtand.

r Fenng.Sonntag den 27. März
von Nachmittag Uhr an,
großes Vockhierfen

eher mit hurmoriſtiſchem Geſangs
Conzert, ausgeführt von S Damen und

Herren. Hierzu ladet höflichſt ein
Köhler, Gaſtwirth.

NB. Für Speiſen und Getränke iſt wie
immer auf's Beſte geſorgt. D. D.

I e e a
Sonntag nach

S S2 ühr Snerpiah, bei e Wilte-
rung 28 Uhr Bahnhof

Theater Clnb
„Zornuſlſig“.

Unſer Stiſtungsfeſt, beſtehend in

ans g. Oettlers Brauerei Weißenfels

O. Dohme Bierdepot,
59.

Vaeh8

abends S ner Reichskryne. De 8

8000 OGeſang Verein
Sonntag den 27. März, von Nachmittag

findet Sonntag den 27. März, von abends

Concert, Theater und Vall,

S Uhr an, im feſtlich decorirten Saale der
„Bunkenbuvrg““ ſtatt.

Der Vorstamnchl.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag den 28. d. M.

gemeinſchaftliche Aebung
der 3 Compagnien

Antreten abends 8 Uhr am Geräthehauſe.Nach der Uebung Verfammt lung

Der Komnandant. W. Kops.

Hoſſiſcherei.
Heute Sonntag früh

e Speckkuchen. TGcuen BRegtaurant,

Breiteſtraße.
Heute Sonntag Vormittag

Se yp e e g I v e n e
Jeden ckku

f. Speckkuchen.

Monats Verſamminng

Verbandderkirchlichen Vereine

Dienſtag den 29. März, abends S
Uhr, in der „Reichskrone“:
3. Abonnements Vorkrag

des Herrn Paſtor Blos aus Naumburg
„Was iſt Wahrheit

Zum Eintritt berechtigen die Abonnements
karten. Außer Abonnement Eintrittspras
1. M. an der Kaſſe, ſür jede weitere Perſon
derſelben er 50 Pf. mehr.

Der Vorſtand. Varting

C
T für Damen und Herren

findet nicht Montag, ſondern

e DienstagAbend von 8 Uhr an ſtatt.
Der Vorſtand.

Gr. Ex en Coneert
am Montag e 28. März 1898, gegeben

von der 42 Mann ſarken Kavelle ves
107. Regiments aus Leipzig.

Muſikdirektor Walther
Vorverkaufs Villets ſind bei Herrn

ein. Schultze jun. Cig. Geſchäft
à 40 Pf. zu haben. Abendkaſſe 50 Pf.
e Reinhold W WaltherMontag

Schlachtefeſt.

M unSonntag früh von 8 Uhr an

Speckkuchen.
Wuehever, George

Tüchtige Nelalldreherfinden ine Beſchäftigung durch das

Arbeitsuachweis Bureau Magdeburg
Wilhelmſtraſze D. Offerten mit Zeugniß
abſchriften erbeten.

Ich ſuche zum T Mat men

gewandten Schreiber
für das dieſſeitige Amt

Horm- Königl. Gewerbeinſpektor.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern

J. Opppel, Klempnermeiſter.

Ammerlehrlinge
och angenommen
b. r Baugewer ks meiſter

Einen Lehrltug
ſucht zu Oſtern
Minil Rohe Bäckermſtr., Preiteſtr. 20

Für meine Tuchhandiunng ſche zu Bſtern
unker günſtigen Bedingungen einen

e h r eWillen ecrrr e ernesMarkt 1Ein Glaſenleh rling

geſucht. Albert Voigt.
in Kennertehrng

wird zu Oſtern geſucht. Zu erfrogen in
Lutze's Reſtaurant

Anufwartung
für einige Vormittagsſtunden geſucht

Seffnerftrafze 5 II.

Piüoo Arbeltetrau,
welche in Gartenarbeit geübt, wird für den
ganzen Tag geſucht.

Münch. Handelsgärtner
Suche zum 1. April ein junges Mädrhen

e

für die Vormittagsſtunden als

Oberburgſtraße 2.
Geſuch

Seſſnerstrasse G-

An nenein Mädchen für die Krippe.
Zu melden

Anfrage.
Da von verſchiedenen Seiten verbreitet

wird, der Verein ehem. 12. Huſaven be
abſichtige, das Feſiſpiel

„„Burharoſſas Exwachen““
nochmals zur Aufführung zu bringen, erlauben
wir uns die Frage:
führung ſtattfinden

„Wann wird die Auf
Einer für Viele

Für die Herzlichſte Gratnſation und Ge
ſchenke zu unſerer ſilbernen Hochzeit ſagen
Allen unſern innigſten Dank.Castimo (graßer Sanl).offerirt Carl 1 Herfurth. e

Verantwortliche Redaction, Drug und von Th. Roößn er in Merſeburg.
Sohreltev. Zrühl. Gustav Siehbert u. Frau.
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Volkswirthſchaftliches,

Ueber den Berkehr mit Butter
Margarine, Käſe, Schmalz und allen ähn
lichen Nahrungsmitteln ſt den Polizeibehördenneuerdings eine Meere verfügung zur
Kenntniß gebracht worden, wonach wiederum eine
Verſchärfung der Controlle aller vom Aus
ſande eingeführten derartigen Nahrungsmittel be
ſtimmt worden iſt. Es ſt angeordnet worden, daß
die in Betracht kommenden Zollſtellen den Polizei
behörden der Beſtimmungsorte der von ihnen ab
geſertigten, muthmaßlich zu Handelszwechen benen Buttere, Kaſſe und Margarineſendungen
rechtzeitig Rachricht geben, damit die eoderltche

Controlle von den Polizeibehörden unverzüglich
bewirkt werden kann. Die Polizeibehörden ſollen
dann auf Grund ſolcher Benachrichtigungen den
Eingang der Sendung feſtſtellen und aus dieſer
alsbald Waarenproben zur Unterſuchung entnehmen

X Mit dem directen Gektreideankauf
haben die Probiantämter vielfach ſchlechte Er
fahrungen gemacht. Jetzt theilt auch die IJntendantur
des 12. (Igl. ſächſ.) Armeecorps mit, daß die An
gebote von Getreidelieferungen an die Proviant
ämter durch die Landwirthe in ſo geringem Umſange
erfolgen, daß die Proviankämter gezwungen werden,
ihr Ankaufsſoll durch Käufe von Händlern zu
decken, da reglementsmäßig der Körnerankauf Ende
April geſchloſſen wird.

Der diesjährige Verbandstag deutſcher
Bäcker-Jnnungen findet am 20. und 21. Juni
in e ſtatt. Der Geſammtvorſtand
hat in ſeiner letzter Sihung beſchloſſen, den
Maximal-Arbeitstag wieder auf die Tages
ordnung zu ſetzen. Obermeiſter Bernard aus
Berlin berichtete eingehend über die ſeitens des ge
ſchäftsführenden Aus ſch s unternommenen Schritte

zur Beſeitigung oder Milderung der Bundesraths-
Verordnung. Er bedauerte, daß die Ergebniſſe ſo
geringe wären. Es hätte neuerdings nur verlautet,
daß die zahlreichen Eingaben, welche gegen den

t an a n

2. Beilage zu Nr. 73 des „Merſeb r Corre Se vom 27. Mitz 1898.
worden waren, dem hske als Male
überwieſen worden wären. Die Bewegu ing gegen

den a ſoll fortgeſetzt werde m

Nordhauſe en März. Die allgemeineMeinung, auf dem neuen Schulbaupl gtze auf dem
Petersberge würden alle lerhand Funde gemach werden,

hat nicht getrogen. Es wurden bisher eine wohl
erhaltene Urne bloßgelegt, dann ſtieß man auf einen

134 m e Brunynen, und heute wurden in einer
Tiefe von m unter der Erdoberfläche zwei
maſſive Silberbarren in der Größe und He
ſtalt großer Suppenteller gefunden. Hieſige
Sachverſtändige ſtellten das Metall als ſehr feines
Silber ſeſt und bezifferten den derzeitigen Werth
der zuſammen 34 Pfund ſchweren Stücke auf rund
1300 Mk. Der Ort des Fundes hat ehedem, ehe
unſere Stadt ſich in dieſe Gegend ausdehnte, die
Gegend weithin beherrſcht, und galt in Folge
deſſen von jeher als h der älteſten Kultur
ſtätten unſerer Gegend. Die wohlerhalt ene viel
fach bethürmte Stad mauer welche den Platz nach
Oſten abſchließt, ſtammt aus den Jahren um 1230.
Auf dem jetzigen Schulbauplatze befand ſich damals
ein Hof der Grafen von Clettenberg Später lagen
an dieſer Stelle Ritterhöfe der Fanntien von Biela

und v. Werthern. Jn unſerer Stadt bringt man
den Fund vielfach mit dem großen Silbe erdiebſtahle
in Verbindung, der anfangs der ſechziger Jahre
beim Logenwirth Schneegaß verübt wurde und un
entdeckt blieb. Andere chließen auf die Judenver
brennung von 1249, die nur wenige Schrikte ent
fernt, aber allerdings auf der anderen Seite der

Mauer, Kattfand, und bei welcher n die Dempelgefäße mit zu Grunde nen ſein ſollen. Der
Fund wurde vom Magiſtrat mit Seſchlag belegt

Brotterode, e März. Nach dem großen
Brandunglück, das den hieſtgen Drt am10. Juli 1895 s gan i zerſtörte, en ihm von
vielen Seiten zur Linderung der Noth Liebesgaben

Die Höhe der n e ſowie
Beſreit

geeich vielen Anderen von Magenbeſchwerden,

e eAwpetitloſigkeit c. gebe ich Jedermann gernDengehe Auskunft, wie ich ungeachtet
meines hohen Alters wieder geſund

geworden bin.
B. Koch Königl. Förſter g. DePvinbſen, Poſt Nieheim in Weſtfalen

Kaxr Pertz,
Ciſchlermetſter,

Breiteſtr. 2, Merſeburg, Breiteſtr. 2
empfiehlt ſein großes Lager nur gut ge
arbeiteter

Wöbel., Hpiegel und
Zolſterwaaren aller Art

unter bekannter reeller Garantie

erzeugt hohen Glanz
a. Leznölfenles, dopp, geköcht, nicht klebend.

Warbenm, trocken und in Firniß gerieben.
Jacke, Sinſel, Wroncen, Beizen.

Schohblenen eté in großer Auswahl und billigſten Preiſen
r

Ala G 39,
in 4 5 Stunden e von ne vorzüglicher Qualität

Weise inatefarbe, zum Anſtrich von Fenſtern, Thüren, Waſch
tiſchen trocknet in 2—3 Stunden vollſtändig hart, wird nie gelb und

S eVerwendung dürfte de eleſen

itereſſtren. Vereinnahmt wurden nach
Ztg. an Erlöser S.Ztg aus dem Verkauf von Defen,Barackenmiethe c 267 299, 02 Mk. Ausge geben

wurden als hauptſächlichſte Poſten für Baracken
bauten 192505,39 Mk. Lebensmittel 5889 Mk

Haushaltungsgegenſtände 5010,95 Mk., Kleidungs
ſtücke 3 729,45 Mk. Geldun terſtüsungen 116232,38
Mk., Beitrag zum De ftzit der Intereſſentengem ein
ſchaft 2441 „69 M. Sros der Höhe der ge
floſſenen Vebes gaben war es nicht annähernd
mögl den meiſt un verſicherten Bran dgeſchädig ten
ihre Verluſt e zu erſetzen. Die Nachwirkungen des
Brand werden, nachdem die Bauthaätt igkeit nun

mehr nachgelaſſen hat und unſere Bevölkerung meiſtzu ihrer un ohne den gewerblichen Thätigkeit zurüg
kehren muß, ſich jedenfalls noch in recht unerfreu
licher e e bemerkbar machen. Die Bevölkerung

iſt in wi rthſchaſtl icher Beziehung ſo wenig e
fähig, daß ſie nicht einmal die zur Zeit auf 200

Proz. der Staatsſteuern und Realſteuern feſtgeſetzten
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